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chenpolitiſchem Gebiete möglich geworden iſt, iſt auck 
auf allen anderen Gebieten Manches möglich. (Beifall 
im Centrum) 

Abg. „ang: Verien haben dag Gute, daß fie den 
Abgeordneten Gelegenheit geben, ſich in Contact mit 
den Provinzen zu ſetzen. 300 habe in der Rheinpro⸗ 
vinz und überall ge unden, daß auch diefes Geſetz als 
eine prompte logiſch, moraliſch und rechtlich durchaus 
begründete Antwort cuf die Kriegserklärung des 
Papſtes, auf die namegloſe Aufreizung durch die En- 
cyelica begrüßt worden iſt, namentlich auch in katho⸗ 
iſchen Kreiſen, d. h. in ſolchen, in denen man das 
Selbſtdenken noch nicht aufgegeben hat. (Heiterkeil 
im Centrum.) Die höher gebildeten Klaſſen haben 
das Geſetz auch deshalb mit Freuden begrüßt, weil ſie 
die Beendigung des Culturkampfes lebhaft wünſchen, 
denn die katholiſchen Kreiſe leiden ſehr unter feiner 
Fortdauer durch den Terrorismus der Geiſtlichkeit, dem 
die Bewohner des Landes und der kleinen Ortſchaften 
lich cee find, fo daß fie das Ende des Kampfes ſehn⸗ 
lich her beiwünſch n. Aber fie wünſchen es zu Gunſten 
und zur Ehre des Staates und deshalb habe ich von 
allen dieſen Kreiſen den Wunſch vernommen, es möge 
die Staatsregierung in der Ausführung der Geſetze 
eine größere Energie entfalten. (Gelächter im Centrum) 
Es iſt nur ein Vorwand, wenn man von einer Beäng⸗ 
ligung der Gewiſſen des Volkes ſpricht. Wie ſoll die C d I 
Gemeinde einer Beängſtigung ihres Gewiſſens darin] Abgefallene, Confiscatſon ihrer Güter, Ausrottung 
mpfinden, daß die Geiſtlichen künftig Gymnaſtum]? felder, im mildeſten Falle Zuchthaus; ſubfidiäre 
und Un verſttät beſuchen ſollen? die Gemeinden wer⸗ Rechte der Cure, nämlich da, wo fie dieſe Grund⸗ 
den darin nur eine Sorgfalt der 1 70100 für bi: | läge nicht durchführen kann, möglichſte Abgrenzung 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Venedig, 7. April. Zu dem geſtrigen Hof⸗ 
diner waren 80 Perſonen geladen. Zur Rechten 
des Königs Victor Emanuel ſaß der Kaiſer 
Be Josef, ihm zur Seite die Prinzeſſin Mar⸗ 
aretha. Bei dem dritten Gange brachte der 
150 folgenden Toaſt aus: „Ich trinke auf das 
Wohl Sr. Maj. des Kaiſers bon Oeſterreich und 
Königs von Ungarn, meines erlauchten Gaſtes, 
Bruders und Freundes und auf das Glück und 
ie immerwährende Eintracht (Union) beider 
staaten“. Der Kalſer erwiderte: „Mit den Ge⸗ 
fühlen meiner lebhafteſten Dankbarkeit für den 
erzlichen Empfang, welchen ich hier gefunden 
abe, trinke ich auf das Wohl des Königs von 
talien, meines Bruders und iheueren Freundes, 
owie der königlichen Familie und auf die Wohl⸗ 
ahrt und das Gedeihen Italien's.“ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 6. April. Die Seffion der Landtage 
dt heute eröffnet worden. In dem böhmiſchen 
andtage find 9 czechiſche, in dem tiroler Land⸗ 
tage ſämmtliche Abgeordnete von Südtirol erſchie⸗ 
nen. — Im Gemeinderath wird heute der dring⸗ 
liche Antrag eingebracht werden, der Gemeinde⸗ 
von Wien möge der Municipalität und der 
epölkerung von Venedig für den dem Kaiſer von 
ern deen N harten 1 
mpfan egraphi einen lebhafteſten Dan 
ausfprechen. dgraphiſch f 


Newpork, 6. April. In Connecticut ift der 
Candidat der demokratiſchen Partei zum Gouver⸗ 
neur gewählt. Die demokratiſche Partei es außer- 
dem die Majorität in der geſetzgebenden Verſamm⸗ 
lung erlangt und zwei Sitze im Congreß der Ver⸗ 
einigten Staaten felben de indem drei demokratiſche 

eputirte in denſelben 05 ſind. 

Gr ARE x 2. ; Die 1 155 des 
en⸗Thronfolgers iſt heute von einer 
Locle glückli ee worden. 


Abgeordnetenhaus. 
37. Sitzung vom 6. April. 
Dritte Berathung des Entwurfes eines Geſetzes, 
betr. die Einſtellung der Leiſtungen aus Stgals⸗ 
m ge die römiſch⸗katholiſchen Bisthümer 
i 


in 3 
enſpeeg! 


was v. Mallinckrodt bei Berathung des Geſetzes über 
die erledigten Bisthümer zu § 13 ſagte: * 


und Bekehrung der Jergläubigen angeordnet. Die 0 
Jrrgläubigen find e die noch innerhalb der leiten. Damals haben Sie den $ 13 verworfen und 
nun wollen Sie den Eule lerus zur 1 
flüchtigkeit verleiten. Die Katholiken werden aber ihre 
Eide ſowohl gegen den Staat, als die Kirche halten 
und das a 15 deshalb feinen Zweck nicht er⸗ 
reichen. Die Biſchöfe werden, auch wenn ſie abgeient 
find, unſere Biſchöfe bleiben, ebenſo wie der Könſg 
unſer König bleiben wird, ſelbſt wenn ihn eine revo⸗ 
lutionäre Kammer oder die Commune abſetze. Mit 
demſelben Rechte, mit welchem Sie den Geiſtlichen 
ihre Dotationen abſprechen, könnten Sie den Laien 
ch] ihr Vermögen nehmen. Die Katholiken werden aber 

lieber ihr 2 wen Vaterland verlaſſen, als auf ihr 
himmliſches Vaterland verzichten. Das religiöſe 
Gefühl des Volles wird auf das Tiefſte er⸗ 
ſchüttert, wenn alles, was den Katholiken beilig 
iſt, öffentlich verhöhnt wird, wenn man feine 
Staatsangehörigkeit am beſten dadurch darthut, 
daß man ſich von der Kirche losſagt. Dem Reichs⸗ 
kanzler mag es ganz recht ſein, denn er ſtrebt nach 
Abſolutismus. ie der abfolutiftiihe König Lud⸗ 
wig XIV. fagte: Etat c'est moi, jo meint der Reichs⸗ 
konzler: wer wider mich und mein 8 iſt, der iſt 
wider den Staat. Sie ſchreiben auf Ihre Fahne: 
„Freiheit und gleiches Recht 15 Alle“ und der einzige 


x pflichtwidrigen, eidbrüchigen Handlungen 2 


Mann, welcher von Ihrer Partei bei der zweiten Le⸗ 
fung gegen dieſes Geſetz geſtimmt hat, ift deswegen 
o viel geſchmäht worden, daß er feine Abſtimmung 
öffentlich motiviren mußte. Obgleich ich nicht auf dem⸗ 
ſelben veligtöfen und politiſchen Standpunkte ftehe, wie 
der Abg. Kirchmann, ſo freue ich mich doch, daß man 


Bildung ihrer Geiſtlichen entdecken. Ebenſo tft es des Katholizismus, feindſelige Ab perrung don den 
mit Di Schutz, ai 9 Maigeſetze dem Geiſtlichen] Proteſtanten, Verſagung der Heirath mit ihnen oder 
legenüber dem Biſchof gewähren. Wie ſoll dieſer] zur Zulaſſung unter entehrenden Bedingungen, Ver⸗ 
oder die Wahl des Kirchenvorſtandes durch die Ge- ſagung dees Grabes an gemeinſchaftlicher Stätte, der 
meinde eine Gewiſſensb ängfiigung derſelben hervor- zemeinſchaftlichen Schule und Kirche und endlich biefe 
ufen? Diefe Gew ſſensbeängſtigung iſt nur die Gebete zur Ausrottung der Ketzerei, welche einer Ver⸗ 
Furcht, das Volk könnte verführt werden, Gottes freie | brennung in efßgie gleichkommen. Preußens Grund⸗ 
fel zu probiren. Nun aber haben dieſe Herren uns ſatz feit dem großen Kurfürſten jedenfalls ſeit Fried⸗ 
ſelbſt zugeflehen müſſen, daß die Z aſgeſeße und die] ich dem Großen war: Kommt her alle zu mir, die 
weiteren darüber hinausgehenden Geſetze in andern, ihr verfolgt feid; ich verlange von euch nichts, als die 
ſogar gut kathouſchen Ländern mit Einw ligung des] angeführten Grundſätze des Landrechts. Sie ſind alle 
Papſtes eingeführt find und weder das katholiſche Ge. zckommen: die Hugenotten, die Salzburger, die Men- 
wiſſen bedrängen, noch die Religion verletzen, und hier] noniten, die Baptiften, die Oerrnhuter. Die Katholi⸗ 
ken haben nirgend ſolche Rechte genoſſen, als in 
Breußen. Der Poſten für ſie im Budget iſt böher 
als für die zwei Drittel der Bevölkerung ausmachen⸗ 
den Proteflanten, es find für die Biſchöfe Dotationen 
angeſetzt und Paläſte eingeräumt, von denen ein ein- 
faher evangeliſcher Pfarrer gar keinen Begriff bat. 
(Oeſterkeit.) Man hat ſogar die Uebergriffe der Prie⸗ 
ter geduldet, man erlaubte ihnen gegen das beſte⸗ 
ende Recht Proceſſtonen a! im Cen⸗ 
run), da doch keine Neligionspartei ein 
er ſie mit Mördern und Antethk auf den Straßenkörter at, man B 
N . und nun kommt der Staat einem feiert die katholiſchen feiertage. was ein 

egner ff nbarer volkswirthſchaſtlicher Schaden iſt, man 
läßt die Klöſter wie Pilze aus der Erde ſch'eßen, ob⸗ 
wohl das Strafgejeg Vereinigungen mit unkedingtem 
Geborſam gegen die Oberen verbietet, und endlich 
ſehen wir das Wahrzeſchen der preußiſchen Toleranz 
n der Hedwigskirche, die Friedrich der Große an her⸗ 
dorragender Stelle erbaut hat, fo daß fie der Fremde 
ſüe die Kathedrale der Haup ſtadt balken möchte, wäh⸗ 
end in der Hauptſtadt des Papſtes nicht einmal eine 
proteftantifche Kapelle beſtehen durfte, mit Ausnahm⸗ 
derjenigen im deutſchen Botſchaftshotel, dem Palaſt 
Caffarellt. Man muß ſich fragen, wie hat man dies 
jo lange du den können und wie konnte ſich fo lange 
eine ſo große Maſſe in ein ſolches Joch einſperren 
aſſen? Warum die große Maſſe ſich noch in Rom's 
Joch fügt, hat einen pfycho ogiſchen Grund. Rom iſt 
der Repräſentant der vis inertiae, der paſſiven 
Wlderſtandskraft gegen jede Bewegung der Cultur 
Eine ſolche Klaft iſt etwas Natur gemäßeg, durch 
ie rganiſation aber, wie Rom ſie ein⸗ 
gerichtet hat, wird fie zu einer ſtaatsfeindlichen Macht. 
Rom iſt außerdem das Aſyl der von weltliher und 
geiſt(icher Macht Depoſſedirten, der Erfürſten, der 
Erminſſter, der Erexcellenzen, der Exprieſter, der 
Kronprätendenten, die Brandfackel in der einen, den 
Roſenkranz in der andern on der Morbpringen, 
die in Deutſchſand ſteckbrieflich varfo'gt und von dem 
zohen katholiſchen Adel als Glaubenshelden aufge⸗ 
nommen werden. Alles, was von dem Strom der 
Erriguiffe umgeworfen worden iſt, gravitirt nach 
Rom. Wir laſſen uns durch dieſes Chor der Rache 
(große Heiterkeit), welches ſich in der letzten Zeit ſehr 
vermehrt hat, nicht erſchrecken, ſondern halten feſt an 
der Miſſion Deutſchland's, an der Miſſion, die im 
16. Jahrhundert begann und die hoffentlich diesmal 
mit größerer Energie zu Ende geführt werden wird: 
die de ee ber Prätenſtonen des römiſchen 

te 


fi ieden 
gegeben haben: daß jede Religiondgefellihaft ihre An⸗ 
zelegenheiten für ſich m ordnen habe und etwaige 
ichen Oberer durch gütlichen Vergleich mit den kirch⸗ 
chen 
fagen Sie, verletzen ſie die Religion, bedrücken fie das Abg. v. Kardorff: Hr. Reichenſperger hat den 
Gewiſſen, weil der Papſt fle nicht erlaubt hat. Was 
zeißt das anders, als der Papſt hat einen großen 
Telezraphenapparat, mit welchem er auf dem Gewiſſer 
die ſer Herren nach ſeinem Belieben herumſpielt (Heiter⸗ 
keit): sitzt er den Fuß auf den eleltriſchen Knopf, fo 
zaben die Herren Gewiſſengnoth; zieht er ihn zurück, 
to haben ſie keine. Der Papſt läßt der geringſten 
Widerſetz ichkeit gegen feine Gebote die Excommu 
eation folgen, in dem Erlaß vom 25. vorigen Monats 


zu beſeitigen, dann kommt eine Wiang et 
em Centrum 


letze; die Peiftungen aus Staatemitteln für die 
ale Kirche eruben auf einer e been 
immt iſt. 
Centrum; ja, wenn ſelbſt der Abgeordnete 
Windthorſt, welcher dies zu beſtreiten ſcheint, 
Reichskanzler wäre, würde er in kurzer 


ird von der Einſtelluug der Staatsleiſtungen am 
rückendſten betroffen werden. Wenn nun auch im 
ſetze nicht die 2 Einſtellung ausgeſprochen 
iederaufnahme offen läßt, falls 


o patriotiſch zu ſein, als wir Alle zu ſein glauben, 
aber wenn man in Frankreich Ihre Reden lieſt, fo 
bildet ſich jeder Franzoſe ein, daß bei einen franzöſi⸗ 
ſchen Kriege der größte Theil von Ihnen mit den 
Franzoſen gehen werde. (Abg. Reichenſperger: Da 
werden fie ſich ſehr irren!) Sie irren ſich gewiß; 
dieſer Irrthum kann aber ein ſehr verhängnißvoller 
werden und uns in Kriege hineinſtürzen Ich bemerkte 
ſchon früher, daß kein Staat, auch nicht ein katholiſcher, 
es würde ertragen können, daß ſich zwiſchen die rechte 
und linke Seite des Parlaments eine Partei einſchiebt, 
welche eine lediglich kirch iche Partei iſt und ſich ihre Ent⸗ 
ſcheidungen von Rom aus dictiren läßt, zumal dem Papſte 
durch das Infallibilitätsdogma nicht blos eine kirch⸗ 
liche, ſondern auch eine eminent politiſche Macht bei⸗ 
gelegt iſt. (Widerſpruch im Centrum.) Sie haben 
nun alle Parteien gegen ſich vereinigt und an Ihnen 
ſelbſt liegt es, den confeffionellen Frieden wieder > 
zuftellen. Wollen Sie den Krieg, wie die päpftliche En⸗ 
cyelica dies zu documentiren ſcheint, fo hoffe ich, daß 
wir auch aus dieſem . ſiegreich hervorge⸗ 
hen werden, wie aus den Kriegen von 1866 und 1870, 
zu welchen in Defterreich und Frankreich dieſelbe jeſui⸗ 
tiſche Partei gehetzt hat, we che jetzt in Rom zum 
Kriege gegen uns bett. Ich ſtimme dem Abgeordneten 
Jung darin bei, daß heute vielleicht die deutſche Na⸗ 
tion noch mehr befähigt ift, als im Zeitalter der Re⸗ 
formation, ihre providentielle Beſtimmung zu erfllllen. 
Mit dieſem Vertrauen werden wir dieſen . füh⸗ 
Stubles. (Lebhaftes Bravo! links.) ren und in dieſem Sinne dem vorliegenden Geſetze 

ba. Graf Praſchma: Herr Virchow äußerte] und auch den 4 Geſetzen zuſtimmen, welche zur 

geulich, es ſcheine, als babe ſich 5 A 55 105 a Beſſeff hrung des Kampfes nothwendig ſein werden. 
18 uſehr verbiſſen und es ſci nöthig, daß] (Beifall. | 

1 N - Abg. v. Heeremann: Die heutige Kirchenver⸗ 


das verlorene Vertrauen wiederlehre und eine Ver⸗ 0 1 
folgung wird man ſpäter ſo beurtheilen, wie man 


öhnung bald herbeigeführt werde. Durch Geſetze, wie , 
b i Sonfliet nur verſchärft. beute die Herenprozeſſe der vergangenen Jahrhunderte 
T 1 beurtheilt. Man nimmt auf die Ueberzeugung der 


8 nützt uns di tſtellung des Staates ö 1 
Ba le ir 1 de aben? Nichts] Katholiken gar keine Rückſicht mehr; ſonſt würde man 
ſchadet der Autorität des Geſetzes ee 8e rn Ba Den ke A un een a au 

erechtes tigten Widerſtand ſtö ru „ Aeuße⸗ zun, wie ſie ſelbſt hier 
ee re im Hauſe thatſächlich gefallen ſind. Sagen Sie doch 


Die Autorität wird erſt wiederhergeſtellt, wenn man | ir ! h N age 
die ungerechten Sefee ne Die Grumpiäge des lieber einfach: die katholiſche Kirche iſt in Preußen 


Chriſtenthums, der katholiſchen Kirche, laſſen ſich] verboten. i 

ehen nicht ändern. De Altlarholrten negiren immer Cultusminiſter 9 ergreift das Wort, um nach⸗ 
die päpstliche Autorität. Würden Sie wohl den-] zuweiſen, daß ſeine Aenßerung vom 16. März, welcher 
jenigen noch für einen Proteſtanten halten, welcher] der 4 65 1 9016 Biſchof Rudigier widerſprochen hat, 
klärt,, er weiche von der proteſtaatiſchen Lebre nur] thatſächlich woh 

Ha 916 Ai > 985 rn nah Ir — Abg 
ökumen ſches halte? Der Papſt ſagt in feiner jüngſten 
Encyclica nicht mehr, als was auf Wunsch der oberſten 


nicht per majora entſchieden werden ſollte; dieſer Satz 
Aer a 200lährigen Religionsfrieden ermög⸗ 
In d er iſt in die Bundesverfaſſung übergegangen. 
filel 15 orzurbiſchen Verſaſſung ſteht er nicht, ihr Ar⸗ 
Ge 5 gebt aber weiter, indem er jeder Religions⸗ 
Kerl Nan ng 2 5 Angelegenheiten 
8 ezeichnet die 

lichen kirchenpolitiſchen 1 150 als eine ftaatsfeind- 

e und glaubt daraus . dieſes Ge⸗ 

nfl Regctions⸗ und 
ane nannte man eine Partei auch ſtaats⸗ 
biene ed eg en ee als Königsfeinde, aber 
gel der Einſtellung der amals eine derartige Maßre⸗ 


zer Ei der Leiſtungen ie ſi 
zu dieſer ſtaatsfeindlichen arte 1 ef N 


trotzdem fie damals vielleicht wirtſamer geweſen wol 

als die heute vorgeſchlagene. Vier Oje niert 
dene des Art. 15 wird jetzt 
er Abg. Gneiſt über die Bedeutung eines Verfaſſungs⸗ 


1 ihre neuen Laurentiuſſe weich gebetter 
) 


walsertenntnih für nichtig erklärt, weil es verfaſſungs⸗ J 
7 ri. Die heute foll das Haus ſich der Autorität 
8 Pain unals len Gef Abg. En hat ja 

2 iſchen Gefegen gemacht, warum 

ſt er nicht is auf die Zeit Heimnichs VIII. und der 


&t da noch beſſere Argumente für ein Geſetz wie das 
vorliegende eſunden. Er Br der AL Auf: 
„sung im Lande, von dem wachſenden Haſſe unter 
FIN 9 Confeſſtonen geſprochen, aber kein 
tt fallen laſſen, um den Haß zu mildern, meines 
Kaachteng ihn fogar, wenn ah e ann liehe 5 
erſchärft. Man wird im Lande nicht begreifen, wie chichte keine tiz von ihren Prätenſionen 
du liberale Majorität einem Geſitze, welches die nahm, gegen die Geſchichte proteſtirt: gegen 
Aae bung der auf Rechtsverpflichtungen beruhenden den weſtfältſchen Frieden, gegen 
Die 


ser Geſchichte Nun, e und weil die Ge⸗ 
Not 


ente ausſpricht. ihre Zuſtimmung geben kann. Fr 
eine Malorität wird ſich koffentlich die Sache noch 
Con überlegen und im Verfolg ig 901 des 
dun bag onalen de benen (Seite und Wi⸗ Könie und Vaterland! Wir glauben aber dem Könige 
gerade dadurch am beſten zu dienen, daß wir feſthalten 
an unſerer Religion und Kirche. Es iſt ſchwer, das⸗ 
jenige, was ich bei dieſem Geſetz empfinde, in par 
lamentariſche Worte zu kleiden und will deshalb anführen, 


nicht ausüben. Kein Unterthan des Staates, geiſt⸗ 

lichen oder weltlichen Standes, kann unter — — 
en Bismarck, daß der Barlamentar!s- iger 
die Proteſtanten, wenn fie nur die Bibel leſend an⸗ 


zu laſſen; nach alledem, was auf kir⸗ getroffen wurden, in das Zuchthaus geſteckt. Außerdem 


in die einzelnen Gäufer gelangen zu (e 
Proclamation muß die Nothwendigleit die 
motivirt und dargethan werden, wie weder die 
eſetze noch dieſes Geſetz in das Dogma der latho⸗ 
Kirche eingreifen. — Ab ) 
Alſt: Falls dem eben ausgeſprochenen Wunſche Folge 
Fgegeben werden ſollte, möchte ich bitten, den Ab 
der Abfaſſung der Proclamation zu bea 1 
Heiterkeit.) — $ 16 wird darauf angenommen. Ebenſo 
in definitiver Abſtimmung das ganze Gefeg_ gegen 
die Stimmen des Centrums und der Polen. — Nächſte 
Sitzung Mittwoch 11 Uhr. 


Danzig, den 7. April. 
Morgen wird wahrſcheinlich die zweite Leſung 
der Provinzialordnun 


f iges Heer auf die 
ſie zu deren Verwaltung 8 ö 
en Vicarius inner⸗ 
in ſolcher Vicarius 


lichſt großer Anzahl ein . e 


einen vom Staate 
halb des Landes beſtellen. Ein ſol 
muß nicht nur ſelbſt die den inländiſchen Biſchöfen 
vorgeſchriebenen Grenzen genau beobachten, ſondern 
geſtatten, daß dieſe Grenzen von ſeinen 
beren überſchritten werden.“ (O 
f Ich will Herrn Windthorſt auf jeder 
Seite des Landrechts dieſe flagrante Verletzung der 
Glaubenglehren der römiſchen 
in ihrer Integrität nachweiſen. ebenſo noch viel 
flagrantere Verletzungen in den öſterrelchiſchen Geſetzen, 
in dem Code pénal und in vielen codes administratifs, 
in den ſpaniſchen Geſetzen, in dem ganzen Bereich der 
' dem 35. Jahrhundert find dieſe 
Regierungsrechte nicht veräußert, ſie find in d 
Beſitz» und Rechtsſtand des Staates übergegangen 
den man nicht durch einſeitigen Widerſtand und am 
wenigſten auf dem Wege der Agitation und der Re⸗ 
volution rückgängig machen kann. Nun frage ich: 


Maſſenankaufe von Pferden mag offene 8 
bleiben; mir ſcheint, daß die franzöſiſche Cavallerie 
mit Beſchleunigung geſtärkt werden und in näch⸗ 
ſter Zeit das volle Material an Pferden im Beſitz 
Es war nie ein Zweifel daran, da 
ranzoſe den Rachekrieg gegen Deutſchlan 
Bei der eigenthümlichen An⸗ 
näherung der franzöſiſchen Conſervativen an G 
betta iſt, abgeſehen von beiderſeitiger Abneigung 
gegen den Bonapartismus, 1 
d’union denkbar, als der Revanchekrieg. Mö 
n die Portefeuilles franzöſiſcher Miniſter 
zu Hand gehen. i 
bleibt unbrrührt und arbeitet weiter, und alle Par⸗ 
teien gewähren an Menſchen und Geld ihm faſt 
mehr, als er verlangt. 

ankreich den Krieg ins Auge faßt, 
nie alleinſtehend: es f 


land gehofft worden. Das iſt wohl vorüber. Da 
enn wohl ein anderer Gedanke in den Vor⸗ 
Derſelbe, der einſt nach Salz⸗ 
burg führte und vor 1870, ja, ſelbſt nach Coulmiers 
ch den Grafen Beuſt bei uns Geſtalt 
wonnen hatte und damals durch die deutſchen 
iege ſich ſehr rechtzeitig wieder verflüchtigte. 
finde ihn gerade dieſer Tage in der „Voce della 
Verita“ mit erſchreckender Offenheit wiedergegeben. 
8 Das Organ des Vaticans ſetzt dabei 

eine von dem Papſt anerkannte 
Es iſt der Gedanke der Solidarität der „katho⸗ 
liſchen Mächte“ gegenüber dem „proteſtantiſchem“, 
dem „preußiſchen“ Deutſchland. 


Frankreich mit feinem kriegsluſtigen, 
Die Seele der „Liga“ aber wäre, 
die „Voce della Verita“ ausplaudert, der mit 
Italien ausgeſöhnte Vatican. ie 
dann aus der Bismarck'ſchen Kirchenpoliti 
Vortheil zöge, das Non possumus zu überwinden 
eſchickt vom Deutſchen Kaiſer 
Papſt eine Schwenkung ausführte, wie einſt 
dinien je nach Umſtänden von Oeſterreich zu Fran 
reich. Dem gegenüber halte ich mich an das Mit⸗ 
aus eigener Anſchauung kenne. 
Seien Sie überzeugt, daß, ſo lange der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Ausgleich fortbeſteht und der Vertreter 
deſſelben, Graf Andraſſy, am Ruder iſt, ſo 
die große „katholiſche Liga“ eine Chimäre 
Aber ich wollte doch rathen, mit allen 
rechnen, auch mit dem eines Sturzes 
Es giebt bei uns in Oeſterreich nicht blos Ultra⸗ 
montane, die an dieſem Sturze arbeiten, ſondern ein 
großer Theil der Ariſtokratie kann die Metternich'ſche 
Herrſchaft über Italien und Deutſch 
ſſen; in der Armee fehlt es nicht an einflußreichen 


weil ſie ſich an Cuſtozza 
in Frankfurt und die böhmiſchen Schlachtfelder nicht 
verwinden. Ein Einverſtändniß dieſer Elemente iſt 
auf Grund der Glaubenseinheit und d d 

niſſes mit den alten Feinden ſchneller zu Stande 
gebracht als Manche denken; im 
Sturz des Grafen Andraſſy, Herſtellung der alten 
Centraliſation oder Auflöſung in ein 
Syſtem, wo Nationalitäten, Prieſter und 
ihrem Recht komm 
und ſchließlich regi 
wird; im Hintergrund entwickelt ſich ö 
chwierigkeiten halber, die Abſchwenkung 
von Deutſchland und Rußland 
Rom. Sie werden ſagen, das ſind Träume; ma 
ich bitte Sie aber doch, überſehen Sie nicht dieſe Fae⸗ 
toren an der Donau; dieſelben bilden das Mittelglied 
ei Erfüllung der „Träume“, 
arbeiten. Was 


kein anderer trait 


aragraphen wird wahr⸗ 
age der Theilung der Provinz 
Preußen entſchieden werden. Wir haben Grund 
zu der Hoffnung, daß die Entſcheidung in Weſtpreußen 
günſtigem Sinne erfolgen wird. Die wohl den Aus⸗ 
ſchlag gebende nationalliberale Fraktion hat] All 
vorgeſtern Abends, wie uns berichtet wird, zum erſten 
Male im Anſchluß an die $$ 1 und 2 der Provinzial⸗ 
ordnung darüber verhandelt und nach längerer 
kuſſion mit allen gegen etwa ſieben Stimmen die Vor⸗ 
ung der Commiſſion angenommen, ſich 
ſprochen. Die Fort- 
in ihrer Mehrheit ganz 
ngeſetzter Anſicht, fie fürchtet eben, daß fie 
omäne Oſtpreußen verlieren wird, wenn ſie 
nicht der Stadt, in welcher einſt die „reine Ver⸗ 
zu Hauſe war, den Willen thut. 


möglich, in einem Staate zu wohnen und zu leben 
mit dem vollen Gefühle der 
latteſten und gedankenloſeſten Phraſen, 
anzel herunter gefast wird: „Gebet 
dem Kaiſer, was des Kaiſers iſt und Gott, was Gottes 
iſt“, denn das, was Sie grundſätzlich zu Gottes Re⸗ 
alment rechnen, iſt heute zu drei Viertel 
und liegt innerhalb der rechtmäßt 
Regierungsgewaft des Staates. 

Encyelica ſteht: Sie ſollen zum Gehorſam der gött⸗ 
lichen Gebote verpflichtet fein, fo heißt das, cs als 
Pflicht jedes Katholiken hinſtellen, auf dem 
Gebiete der heutigen Cultur⸗Aufgaben des 
ebote des Papſtes zu folgen und 
vem weltlichen Gebote maſſenhaften Widerſtand zuleiſten. 
Wie iſt es möglich, in ſolchem Conflicte als patrio⸗ 
tiſcher und loyaler Bürger ſeines Staates zu leben? 
Glaubensfreiheit, als die innerhalb der 
Paragraphen der Staatsgeſetzgebung, haben wir nie 
gehabt, denn die Glaubensfceiheit iſt 1 
Gehorſam gegen bie Staatsgeſetze erwachſen. Seit 
einem Menſchenalter hat ſich nun dieſem Standpunkte 
enüber der ultramontane geltend gemacht. D 
an, wo man die theore⸗ 
ratiſche Souveränetät des Papſtes zu einer 
regierenden Oberſouveränetät mit allen Zwangsmitteln 
ewalt erhebt und dieſe Anſprüche der 
Souveränetät durch die Nichtigkeitserllärung ſtaat⸗ 
e feierlichſt proelamirf. Die neue ullra⸗ 
eorie denkt ſich das Verhältniß Rom's zu 
Deutſchland wie das des D 
einzelnen Staaten. 


nterthanenſchaft? 


f g dergrund treten. 
Diagonale nach einer Richtung fortbewegen, in wel⸗ 
cher es hoffentlich 1 
k aus der clericalen Organiſation zu befreien. 
(Widerſpruch im Centrum.) Ihnen mag das ſonderba⸗ 
vorkommen, aber die Geſchichte hat bereits manches 
Wunder ſich vollziehen ſehen und Sie, die Sie ja an 
Wunder glauben (große Heiterkeit), ſollten von vorn⸗ 
herein nicht fo ſkeptiſch fein. W 
brer Kirche aufgeben, fo hoſſe i 
feggebung in's Leben getreten iſt, an 
Dieſelbe liegt in 


ſchrittspartei iſt natürli 


dem unbedingten 


eht mit Verachtun 


0 auf den „zahmen weſt⸗ 
chen Nationalliberalismus“ 


eine Verſtändigung mit 2 
Ihrem eig nen Intereſſe, denn auf die Dauer wird 
„die N 

e 


riegsfuße gegen das 


Oſterreich⸗Ungarn 
Wahlkreiſe auf dem 


Landestheilen, wo ſich die kirch 8 
nationaler verquidt, aber an die Dauer dieſes 
in der deutſchen Bevölkerung 
Attentat auf den deutſchen 
links) — $ 1 wird hierauf angenommen. 5 
2 geht Abg. Windthorſt (Meppen) in 
ede wieder auf die Generaldiscuſſion zurück 
und weiſt den Vorwurf zurück, als ſtrebe die katholiſche 
. ch einer Souveränetät über alle Staaten; 
eine ſolche Souveränetät iſt niemals in Anſpruch ges 
nommen; noch die neueſte päpſtliche Encyelica ſpricht 
aus, daß der Papſt abſolut nicht in das Gebi 
Staates eingreifen will. Wenn der Abg. v. Kardorff 
agt hat, daß man doch die Miniſter Bismarck und 
alk nicht immer angreifen ſollte, ſo ſage ich, wir 
wollen vom Miniſter Falk gar nichts, er iſt nur das 
3 des Fürſten Bismarck. 1 
Dieſer iſt der einzige Träger der Politik, die er inau⸗ 
gurirt hat, er erreicht mit dieſer Politil allerdings den 
Zweck, daß alle ihm unbedingte Heerfolge leiſten, V 
chow an der Spitze (Heiterkeit), er erreicht damit den 


Fürſten Bismarck 


jeden wiederherſtellen 


as den unfehlbaren ſtrammen Fortſchritt erzeugt. 
Dafür opfert dieſer aber auch die alte liberale und 
beſonders vom Fort 


ritt ſelbſt vertretene 
nahBefeitigung der 


egierungspräſidien. 
ortſchrittspartei geneigt ſein, die den liberalen 
Anſchauungen entſprechenden Beſtimmungen des 
Entwurfes und der Commiſſion, wonach die Kreis⸗ 
e die Wahlkörper für die Provinzialvertretun 
ilden, zu bekämpfen und für die Gruppenwah 
einzutreten, um den Städten eine ſtärkere Ver⸗ 
Uebrigens werden von den 
iedern der Fortſchritts⸗ 
partei, wie wir hören, wahrſcheinlich zwei (Bergen⸗ 
roth und Worzewski) für die Trennung eintreten 
und nur einer ſich dagegen erklären. Viel wird 
natürlich auf die Erklärungen der Regierung an⸗ 


Wenn, wie wir hoffen, die Wünſche Weſt⸗ 
reußen's in Erfüllung gehen, ſo wird in Kurzem 
ch auch in Oſtpreußen die Ueberzeugung Bahn 
brechen, daß die adminiſtrative Trennung nicht 
lthat iſt, und von beiden Seiten 
jedes Band, welches 
ortheil bindet, zu 


d 
t in dem Augenblick eiſt. (Lebhafter Beifall 


; ; telglied, das i 
über ſprach man von tpreußiſchen Mitgl. 8 155 
ſam gegen die kirchlichen Gebote und von dem auf⸗ 
richtigen katholiſchen Glauben unter dem unbedingten 
Vorbehalt des Gehorſams gegen die Geſetze, jetzt 
i von unbedingtem 
der vollen Unterthanentreue 
aber mit dem Vorbehalt der Oberentſcheidun 


nzen Geſeßgebung unter das Placet des 
aters geſtellt. Das ganze Syſtem bat für 
alle Dinge ein Ja und ein Nein; es iſt damit wie 
wenn man ſagt, es ſei gelogen, daß die Jeſuiten din 
Satz aufgeſtellt haben: der Zweck heiligt die Mittel 
Und warum gelogen? Weil der Jeſuit Buſenbaum 
lateiniſch geſchrieben hat. (Große Heiterkeit.) 
it hat ſich die römiſche Cmialgewalt noch 
eiſe erweitert, wie ſie ſelbſt im Mittelalter 
änzlich unbekannt geweſen iſt und ſie concentrirt alle 
en Deutſchland. Alle revolu⸗ 
ematiſch benutzt, das 
reßfreiheit mißbraucht 
errichaft des Klerus. W 
Staat auch nur eine Line breit ſeiner Pflicht untreu 
würde, dann hätte es mit dem G 
die Geſetze überhaupt ein Ende. 
die ultramontane Nicht 


(Große Heiterkeit.) k 


nur für uns eine Wo 


werden wir dann be u vergeſſen bereit 


en, die aber den R 


ihre Mittel gerade geg 
tonären Gährungen werden 


Vereinsrecht aus ordergrund ſteht 


und die Armee als 


ung nur einen de Einheit gedacht 


u Frankreich und 


gung der Bekenntniſſe baſtct. 3 : 
vorzuftellen, mit welcher Geſchwindigkeit man einft aus 
Anfang des Streites mit den E 
Köln und Poſen bis zur Con ferenz in Fulda gekommen b 
iſt. Der gerechteſte aller Könige Preußen's Friedrich 


in der Kette jener Liga 
an denen die Jeſuiten unabläſſi 
1870 gerade während des Gonci 
iſt ſo ziemlich bekannt; wir haben es mit klugen 
Miniſtern zu thun, und dieſes Oeſterreich, Italien, 
Frankreich und der Papſt im Bunde miteinander 
wären eben die zweite Auflage jener Verſchwöru 
die mit Wörth und Weißenburg in die Nacht zurü 
kroch. Ein Erfolg derſelben würde allerdings 
Europa ein Gepräge geben, das mehr dem 17. 
dem 19. Jahrhundert ähnlich ſähe, aber das wäre 
erade, was Syllabus und Encyeliea im Auge 
hat nicht die zweite Hälfte des 19. 
ahrhunderts ſchon ſeltſame Züge an ſich wahr⸗ 
nehmen laſſen, wie ſie dem 18. ganz fremd geweſen 
und deren Urſprung man in den 3 
30 jährigen Kriege zu ſuchen hat?“ 


damit es nicht „zur Concurrenz aufgemuntert“ 
werde, und wenn man unſern Weichſelſtrom in der 
Hand behält, die Lebensader Weſtpreußens, die 
nun dem höhern Zwecke zugeführt werden ſoll, als 
Königsberger Spülwaſſer zu dienen, ob auch die 
Bewohner der Nogat⸗Niederungen ſammt ihrem 
Eigenthum gleichzeitig mitgeſpült werden. 


Aus Anlaß der Befürchtungen und Hoffnungen, 
e an die Reiſe des öſterreichiſchen Kaiſers 

Italien geknüpft werden, richtet ein an⸗ 
ſcheinend ſehr informirter „gelegentlicher“ Cor⸗ 
reſpondent aus Wien ein Schreiben an die „K. Z.“, 
daß deſſen nachſtehenden weſentlichen Inhalt wir auch 
der Beachtung unſerer Leſer empfehlen. „In Berlin 
muß und wird man wiſſen, daß, f 
uns Graf Andraſſy am Ruder iſt, Deutſch⸗ 
land auf Oeſterreich⸗Ungarn zählen kann. Mir 


Das Sperrgeſetz 7 


ſcheint, man ift bei Ihnen der Sache fo 
es ſich verlohnt, auf den Revers der Me 
u machen: wie würde ſich 
hältniß geſtalten, wenn Andraſſy das Heft aus den 
Händen gäbe? geben müßte? Geſtatten Sie die 
Bemerkung, die einem Oeſterreicher von einiger 
rung nicht zu verdenken ſein wird, daß 
hnen vielleicht zu vertrauensſelig it. 
Lage der Dinge in Europa ſcheint mir, was die Er⸗ 
Weltfriedens anlangt, weniger Zuver⸗ 
icht zu verdienen, als man im Allgemeinen hegt. 
ür jetzt verbürgt ihn das Einvernehmen der drei 
aiſer. Aber dem europäiſchen Frieden droht doch 
Nur von einer Seite, 
von Frankreich. Aber die Gefahr iſt vielleicht 
wöhnlich glaubt. 
eorganiſation der 
Armee mit geſpannter Aufmerkſamkeit und habe 
Gelegenheit, mir darüber ein ziemlich ſicheres Ur- 
theil zu bilden. Aus dem Wege, der dabei ein⸗ 
ſchlagen wird, läßt ſich für den Beobachter 
anches lernen. Eine Stärkung, eine wirkliche, 
nachhaltige Reorganiſation kann zunächſt ſo ver⸗ 
ſucht werden, daß der dauernde Erfol 
gefaßt wird; oder aber, es handelt ſich um eine 
möglichſt raſche Rehabilitirung 
cke. ll mich bedünken, ö 
rankreich jetzt mehr dieſen zweiten Weg ein. Das 
adresgeſez, wonach die franzöſiſche Infanterie 
künftig 273 Feldbataillone mehr zählen wird als 
im Jahr 1870, und in ihrem Friedens ſtande 
175 Feldbataillone mehr als das deutſche 
Heer, wonach die Friedensarmee von 570,000 Mann 
uf 1 der Bevölkerung hinauskommt, 
die Bildung von Cadres, für die, wenn au 
des Landes, doch keinenfalls 
noch ſo große Steuerkraft auf eine gewiſſe Dauer 
ausreicht, läßt kaum eine andere Deutung 
daß der Gedanke vorwiegt, möglichſt bald in mög⸗ 


wird auch im Herrenhauſe nicht v 
man iſt entſchloſſen, daſſelbe dort nicht einer Com⸗ 
miſſion zu überweiſen, ſondern durch Plenar⸗ 
berathung ſo ſchnell wie möglich zu erled 
uftimmung der Majorität zu den Beſch 
bgeordnetenhauſes iſt dem Geſetze geſich 
ſeine Publicirung wird dann ſchwerlich lange auf 
ſich warten laſſen. Die Regierung 

en bereits getroffen, um das 
ect geworden, ſofort in Kraft treten zu laſſen. 
— Inzwiſchen hört man in parlamentariſchen 
Kreiſen über weitere Abſichten der Regierung 


zu jagen, daß das in dem Kriegszuſtande erlaubte und 
tür den Staat nothwendige Maßregeln fi 
Wenn ſch das Bild von dem Kriegs⸗ 
fo ufurpire ich nichts Unerlaubtes. 
Herrn, der mir gegenüver 
wiederholt dieſer Kriegs zuſtand 
angeboten worden. Sie zwingen den Staat zu ſolchem 
Waff ngebrauch, denn der Staat kann mit Gewiſſen 
und Geiſtern nicht kämpfen. Daß dabei auch Un, 
ſchuldige getroffen werden, iſt unvermeidlich. Hier iſt 
abe: dies ſelbſt nicht einmal der Fall 
Geſetz verpflichtet ſich gegen die einfache Eckärung 
des Geborſams zur unumſchränkten Fortzahlung des 
gebenen. (Beifall links; Ziſchen im Centrum.) 
. Windthoſt beftreitet, 
Toga den Krieg hervorgeholt zu 
einmal au! geſprochen: „W 
ſo ſollen Sie ihn haben“ 
v. Kardorff habe dann behauptet, auch er (Windthorſt) 
onflict mit der Curie nicht 
vermeiden können. W'enn Eingriffe der Curie auf das 
ſtgatliche Gebiet ſtat finden würden, lich 
aber die Curie würde das nicht thun (Heiterkeit), und 
wenn ſie es thäte, würde er die Sache in Frieden zu 


hen. 

Speclal⸗Discuſſion zu $ 1 verfucht der 
Franz nochmals unter großer Unaufmerkſamleit 
des Hauſes aus der rechtlichen Natur der Verpflichtungen, 
auf weſchen die Staats leiſtungen an die katholiſche 
Kirche beruhen, 15 Unzulä 


g. Vi 
Frieden verweiſen, welcher bis 1870 herrſchte, ſo 
Sie nicht vergeſſee, daß er beſtand, fo lange 


andere nicht hat. 


us der kleinen Toga des 
ſitzt (Windthorſt) i 


9 
orchen. (Heiterkeit) Wer das nicht thut, wird 
it Verbannung beſtraft und kein Menſch darf ihm 
bei harter Strafe ein Stück Brod geben. Alle, die 
ſtürmt haben, werden mit der Aus⸗ 
Heſetzes beauftragt. (Große Heiterkeit.) 
Die Scherze des Abg. 
1 find ſonſt der beſte Theil feiner Reden: 
heute iſt das nicht der Fall. (Heiterleit.) — § 10 wird 
hierauf mit dem beantragten Zuſatze angenommen; 
in pe ſtimmen auch die Miniſter Friedenthal 


geſetzen vielfach einander widerſprechende An⸗ 
. 0 Nach einer Verſion ſtänden 
noch ſehr energiſche Maßregeln in naher Ausſicht, 
Andere wollen wiſſen, es ſei davon nicht die Rede. 
Einſtweilen wird allerdin 
ſchöfe gegen das Gefeg u 
Vermögens der katholiſchen Kirchengemeinden eine 
reifbare Folge haben. In der Commiſſion hat 
ch die Anſicht Geltung verſchafft, daß nach dem 
Episcopat eingeräumte Mit⸗ 
des Gemeinde⸗Vermögens 
iſſe. Ein derartiger Antrag 
wird in der Commiſſion, die heute Abend ihre 
eſtellt werden und hat 
( N er unter den gegebenen 
Verhältniſſen die Zuſtimmung der Staatsregierung 
ſchwerlich fehlen möchte. i 

Fürſt Bismarck wird vorausſichtlich, 
wie man der M. 3.“ telegrap 
oder 15. d. Mts. in Berlin no 
13. iſt der Geburtsta 
milie in der Haup 
dann ſofort nach 


jemals aus feiner näher, als man gaben verbreitet. 


führung dieſes 0 die Arbeit der 


ehrenpfennig: 
würde als Minifter den 


und Falk. 

$ 11 wird mit einer Aenderung folgendermaßen 
angenommen: „Sind die Leiſtungen aus Staatsmitteln 
an einen Empfangsberechtigten wieder aufgenommen, 
ſo iſt in Betreff der von dieſem Zeitpunkte ab fällig 
werdenden (jtatt: der an ihn zu entrichtenden) Abgaben 
uud Leiſtungen die Verwaltungs⸗Execution wieder zu 
in Gleiches gilt in Betreff der Abgaben 
ür diejenigen Geiſtlichen, welche keine 
u beziehen haben, wenn 
che oder ſtillſchweigende 


zu beſtimmtem 


Arbeiten wieder a 


ſigkeit des Geſetzes nach⸗ 
Leiſtungen aus Staatsmitteln 
ſich dieſelben durch ausdrück 
Willensäußerung verpflichten, die Geſetze des Staates 
u befolgen, ſo lange ſie dieſer Verpflichtung nach⸗ 

s$ 12—15 werden ohne Debatte an⸗ 
ommen. Bei $ 16: Der Miniſter der geiſtlichen 


Geſetzes beauftragt“, 8 i 
orderung an die Regierung, dieſes Geſetz von eis 
ner populären Denkſchrift und Proclamation begleitet in 
allen katholiſchen Gemeinden anheften oder wo möglich 


irt, bis zum 14. 
der 86 rege 825 
f Et er Fürſtin, den die Fa⸗ 
usführung dieſes adt zu feiern gedenkt, um 
a Varzin abzureiſen. a 
Sommer iſt Kiſſingen wieder als Badeort in Aus⸗ 


ſicht genommen. Zur italieniſchen Reiſe des Kai⸗ 


— u ͤ ꝗZʒ2̈iZ— 


— = 


jer8 unterbricht der Kanzler feinen Landaufent halt,] leitet werden, wenn der Beobachter das feindliche 
um den Monarchen zu begleiten. Schiff im Bereiche ſeiner Wirkung ſieht. Außer⸗ 
Wie Ziehung der 4. Klaſſe 151. K. preußi⸗ dem wird in der Nähe ein Park zur Aufbewahrung 
d. J.] der Torpedos und ihres Zubehörs erbaut werden. 
— Wie heute verlautet, hat die Prinzeſſin 
Chlotilde wirklich die N gehabt, ſich von 
ihrem Manne, dem Prinzen Napoleon, ſcheiden 
zu ir Man ſuchte fie aber davon abzubringen 
is ſaß hat ſie noch keinen endgiltigen Be⸗ 

ſchluß gefaßt. 
talien. 


Rom, 2. April. Die „Gazetta Ufficiale“ ent⸗ 
hält die Mittheilung, daß der Senat auf den 
12. April wieder einberufen iſt, um die Berathung 
des Entwurfes eines Strafgeſetzbuches e 
Der Oberſchulrath hat die Frage, ob Perſonen, 
welche mit Diplomen fremder Univerſitäten ver⸗ 
ſehen ſind, auch die akademiſchen Grade an 
italieniſchen Univerſitäten bewilligt werden können, 
geſtern dahin entſchieden, daß dieſe Vergünſtigungen 
ausnahmsweiſe denen zugeſtanden werden könne, 
welche Diplome der angeſehenſten fremden Univerſi⸗ 
täten beſitzen. 

England. 


London, 3. April. Die Anmeldungen zu 
der Albert Hall für die Feier der Einführung des 
Prinzen von Wales als mene der 
Freimaurer in England find fo maſſenhaft, daß 
die Leiter der Feierlichkeit ſich genöthigt fehen, die 
Erlaubniß zum Eintritt auf einen Maurer aus 
jeder Loge zu beſchränken, außer denen, die durch 
ihren Rang im Orden berechtigt ſind, der Feier an⸗ 
uwohnen. Auch vielen auswärtigen Ordensbrü⸗ 
ern muß der Zutritt verweigert werden. Seit 
dem Herzog von Suſſex, der am 27. Decbr. 1813 
als Großmeiſter eingeführt wurde, hat kein Mit⸗ 
glied der Königlichen Familie die yonie Würde 
im Orden bekleidet. — Herr Ral li, das neuge⸗ 
wählte liberale Parlamentsmitglied für Bridport, 
wird ſeinen Sitz im Hauſe am nächſten Montag 
einnehmen. Er iſt griechiſcher Abkunft. Seine 
Familie floh aus ihrer gem, der Inſel Scio, 
nach dem Blutbade, we ches die Türken 1822 dort 


krug iſt frei Waſſer von Bohnſackerfähre bis iſt ziemlich einfach. Die Nedaction der Erml. G 
Rothekrug. Beim Bohnſacker Außendeich ſetzte ſich batte am Montag auch der „Königsberger Hartung ſchen “ 
das Eis Ten. einen Blick zugeworfen, und darin unglücklicherweiſe 

Käſemark, 6. April, Mittags. Von der Aus- an Eher. Stelle einen Bericht über eine Ende März 
mündung der Weichſel bis Danziger Haupt, mit und Anfang Avril der ler Ueberſchwenmung 
9 „mit gefunden. Wäre genauer hingeblickt worden und hätte 
Ausnahme der Strecke von der Bohnſacker bis man den „die Weichſel⸗ und Nogatfrage“ beitel- 
zur Plehnendorfer Schleuse, welche mit gebrochenen ten Artikel wirklich auch von Anfang an geleſen, ſo 
Eistafeln belegt if, iſt der Strom eisfrei, von da hätte man ſofort gejehen, daß jene 180 Dorfſchaften 
ab liegt die Eisdecke feſt. Waſſerſtand 14 Fuß glücklicherweiſe nicht jetzt, ſondern vor zwanzig 
2 Zoll. Jahren, 1855, überſchwemmt worden ſind .. 

* Köſemark, 7. April. Unterhalb Graudenz  Rönigsberg, 4 April. Heute Nachmittag ift 
baben auf verſchiedenen Stellen im Laufe des geſtrigen Herr Oberbürgermeifter Selke vor der Stadtver⸗ 
Tages Eisbewegungen ſtattgefunden. In Pieckel hat ordneten⸗Verſammlung in ſeiner neuen Würde ver⸗ 
ſich die Eisdecke bis unterhalb des Kanals vollſtändig pflichtet worden. — Das Heb ewerk, welches für die 
gelöft, fo daß jetzt der Kanal in ſeiner ganzen Länge tädtiſche Waſſ W tung noch in dieſem Jahre er⸗ 
eisfrei iſt. Waſſerſtand am kleinen ontmiffien$hante baut werben ſoll, mittelſt deſſen das Waſſer bis in die 
17 0 in Pieckel in der Weichſel 16 Fuß 9 Zoll. Von bächſten Etagen der Häuſer getrieben werden kann. 
Pieckel bis Käſemark liegt die Eisdeck feſt bei einem erfordert nach dem aufgemachten Anſchlage eine Koſten⸗ 
Waſſerſtande von 17 Fuß 3 Zoll in Dirſchau und 14 {umme von 377,189 Det. — Die 3 ord. Generalver⸗ 
Fuß 1 Zoll hier. In der Danziger Weichſel ha⸗ ſammlung der Geſellſchaft auf Actien „Oſtpreußiſche 
ben ſich in Folge der Eisſprengungen die Eismaſſen Zeitung, Verlag und Druckerei“ fand geſtern ftatt. 
von den Ufern gelöſt, und iſt der Strom vom Danzi⸗ Nach reichlichen Abſchreibungen wurde beſchloſſen, eine 
ger Haupt bis zur Ausmündung faſt ganz eisfrei: Dividende von 5% an die Actionäre zu vertheilen. 
55 Marienburg, 6. April. Heute Mittag 


j — Dem Rechnungsrath Kahl beck zu Königsberg 
ſetzte ſich die Eisdecke der Nogat hier bei einem Waſ⸗ iſt der Kronenorden dritter Klaſſe verliehen worden. 
ſerſtande von 15 in Bewegung. Das Eis Rei b))! 


schwacher Strömung langſam ab. Das Waſſer ſtie . 
bis 17° 187 und markirt Abends 8 Uhr 17. Es f en. = ge Zeitung N 
anzunehmen, daß das Eis bis zur Weſchſel im Gange erlin, 7. April. Der Kaiſer hat die 
iſt. Leider liegt die Eisdecke in der Weichſel oberhalb] Reife nach Italien in Folge der geſtern erfolgten 
Dirſchau noch feſt und es liegt die Befürchtung nahe, Erklärung der Aerzte, daß die Verſchiedenheit 
daß das von der obern Weichſel abtreibende Eis feinen des deutſchen. und des italieniſchen Klimas für 
Weg durch den Pieckeler Canal in die Nogat nehmen] jeinen Geſundheitszuſtand nicht zweckmäßig er ⸗ 
wird. Eine Gefahr iſt zur Zeit nicht vorhanden. ſcheine, aufgegeben. Mit Bezug auf dieſen Ent- 
(Elewacht Rapport.] Wachtbude an der Kras ſchluß ſprach bereits der Kronprinz telegraphiſc 
rebtfchleufe, 6, Apeit, ( br ram Wasserstand] dem König Bietor Emanuel feinen Wunſch aus. 
Dei egel 288 Meter ( Fus e Das . er mit der Frau Kronprinzeſſin einen Beſuch beim 
Deichkrone 3,66 Meter (11 Fuß 8 Zoll.) Das Wafler| erz 
it in 24 Stunden um 5 Gentimeter geſtiegen. Das König von Italien abzuſtatten; Letzterer iſt um 
Eis liegt noch in alter Winterlage, hat jedoch bedeu⸗ die Beſtimmung eines Ortes und der Zeit dieſer 
tend abgenommen, und iſt die Paſſage für Fa Wi Zuſammenkunft gebeten. 
ſchon unſicher, das Haff liegt ebenfalls noch in Win | r, 
terlage und wird von Fildern noch betreten. (Elb. Z.) Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. April 


* Für den Regierungsbezirt Danzig find zum 
8 Erz. v. d. 
Pr. 4½ con. 105,50 105,50 


et. 

— Mit Bezug auf einige Angriffe im eleri⸗ 
talen „Bad. Beob.“ erklärt Profeſſor Michelis 
in n daß noch im vorigen Sommer der 
Cardinal de Lucca an ihn die Anfrage geſtellt habe. 
mit welch etwaiger Erklärung von Seiten des 
Papſtes er befriedigt ſein würde, worauf er die 
officielle Erklärung verlangt 2 daß ein Katholik 
brauche päpſtliche Unfehlbarkeit nicht zu glauben 


— Die hier angekommenen polniſchen Ab ⸗ 
geordneten, welche während der Oſterferien ein⸗ 
zelne inhaftirte Geiſtlichen beſucht haben, können 
55 über die Härte der Behandlung 
der Gefangenen klagen; kaum die nothdürftig⸗ 
ſten Gegenſtände werden ihnen von der Behörde 

eſtattet. Vor einiger Zeit hat der Miniſter des 
Innern erklärt, daß er eine e wegen 

handlung der politiſchen Gefangenen erlaſſen 
gabe; es wäre Zeit, wenn der Inhalt des Inſtruc⸗ 
tion bekannt würde, da eine Remedur in dieſem 

unkte durchaus 1 iſt. => 

— Der . ſchleswig⸗holſteiniſche 

hnrich Fr. W. Boltze ar mehrmals beim 
eichstage petitionirt, derſelbe möge ihm zu der 
enfion der 1. Rangklaſſe eines Portepte⸗Fähnrichs 
nebſt Verwundungs⸗Zulage verhelfen. Das Generals 


Anlauf von Remonten im Alter von vorzugs⸗ 
veife 3 und ausnahmsweiſe 4 und 5 Jahren folgende 


: Weizen gelber 
; 1 f. ; ; Märkte anberaumt: am 29. Mai in Marienburg Weis : | 
ommando des IX. Armeecorps und das Kriegs⸗ anrichteten. Sie ließ ſich in England nieder und] 0 ; „J Arril⸗Mai 182 50 180 fr. Stastsisn.| 91 | 91 
Hlaniſterium hatten ihm nämlich nur die 2 Chargen- ſeit dieſer Zeit iſt die Firma Gebrüder Ralli wohl⸗ er in Elbing, x Sund 1 ultfel Park Juni-Juli 187,50 185,50 e 86.90 86,50 
aſſe zuerkannt. Obwohl nun der Reichstag das bekannt in der City. Dirſchau, 4. Juni in Br. Stargardt und 10. Sep⸗ Rogg feſter 0. 4% do. 95,30 95,10 


Türkei. 
Conſtantinopel, 5. April. Hr. v. Leſſeps 
iſt hier eingetroffen, um mit der Pforte über die 
Abänderung der Taxen für den Sueken her 415 


handeln. 
Griechenland. 
Athen, 5. April. Das Präſidium der 
Deputirtenkammer iſt heute vom König 
die en worden. In der Deputirtenkammer 
wurde das Budget für 1875 eingebracht und der 
Vertrag mit der deutſchen Regierung betr: end 
die Ausgrabungen in Olympia in dritter Leſung 


etitum gerechtfertigt fand und den Reichskanzler 
um Bert fihtigung anging, erfolgte in der Aus- 
zahlung der Penſion keine nden Dem ſich 
in ſeinen Rechten verletzt glaubenden Manne blieb 
daher nichts anderes übrig, als den Reichs⸗Fiscus 
du verklagen. Letzterer iſt denn auch geſtern in 
erſter Inſtanz verurtheilt worden, den Mehr⸗ 
betrag der Penſion 1. Klaſſe in Summa von 
monatlich 1 Thlr. vom 1. Juli 1867 ab dem Kläger 
auszuzahlen. 
Poſen, 6. April. Die vom Gneſener und 
3 Domeapitel an den Erzbiſchof Grafen 


April⸗Mat 148,70 148 | da. 4½ %. do. 101,80 101,70 
148 14750 JDanz Banterein) 72 | 72 

Im Juli 147.5047 adele a 80.50 261,50 
5 


ſember in Neuſtadt i. Weltpr. 
* Auf der Pferdebahn wurde teſtern der Be⸗ 
trieb zwiſchen Langefuhr und Oliva wieder auf⸗ 


Siu eg 7 Uhr Die: 825 x hu ſtatt. rl 
* [Schwurgeribt®« Verhandlung am g. d.] ung. Eat. I1.| 93,60 98,60 
Der Knecht Johann Pleſchak aus Langenau, 22 Jahre g 

alt iſt der ſchweren Körperverletzung angeklagt. Eines Ital. Rente 72,20. Schloß feſt 


edochowski entſendete Deputation hat nicht angenommen. (W. T.) Tages, im October 1874 hatten Angekl. und der Zorie, 6. Apel Srobuct B 
ö x t N ut ‚6. Tpril. Brodbuctenmarit. Weizen 
bie Erlaubniß erhalten, denſelben zu ſprechen. Der * Außen ae bei, m ed erbickten fie . — . all» ez 25. F fe, 


Newyork, 20. März. Die Strike der Ar⸗ 
beiter in den Fabriken in Fall Ri ver, Maſſ., 
erreichte am 18. März ſein Ende; die Arbeiter, 
welche eine Reihe von Wochen ausgeſtanden waren, 
nahmen auf Grund der indirecten Verſicherung 
ſeitens der 1 daß nach dem erſten 
April die Lohnreduction um zehn Procent fort⸗ 
fallen werde, die Arbeit wiederum auf. — Im 
Cooperinſtitut wurde am vergangenen Donnerſtag 
eine Maſſenverſammlung der eutſchen New⸗ 


Biſchof Cibychowski und Prälat Grantke kehrten 

geſtern unverrichteter Sache zurück. Heute Vor⸗ 

mittag wurde der Prälat Grantke gerichtlich über 

den geheimen Delegirten vernommen. Der 

Prälat verweigerte jede Ausſage. Es wurde ihm 

eröffnet, daß ein neuer Termin auf den 9. April 

in dieſer Angelegenheit anberaumt wird, und daß, 

wenn er auch dann bei ſeiner Weigerung verharrt, 
V feine ſofortige Beben erfolgen wird. 

18 Detmold, 4. April. Das „Reg.⸗ und Anz.» 


Tazelohn ausbezahlt und begaben ſich in den Kru 


= 


Ser April 52.50, . Mei 53,00, Mal 

58,50, Jer Mi ga 54 50. Nd matt, April 

14, 1 ze Weir 1.79.78, ee 77, 25, 
r. ⸗Desbs. „ Sprit 2 

Aci 53.75, Ye Mal-Augaf 53. 75. Br 

wobei fie zur Erde fielen. Dieſer Zank veranlaßte 

den Neumann, die Streitenden au wferbem, fein 


Bl. fpricht am Schluß des Artikels, in welchem die] Hork's a ehalten, um gegen die Ausfhliegung | ins Geſickt bei, fo daß atzle ſtark blutete. Dieſe unt. 1122.138568 190-195 

dem Mer v. Fentwelt bereitete Abſchieds⸗ r beutfden Sprache als Unterrichtsgegenſtan Brutalität hatte den Anweſenden große] be 18-122 185-192 177-194 

feier geſchildert wurde, die kühne Hoffnung aus, in den Newyorker öffentllichen Schulen, wie ſolches Eutrüſtung bervorgerufen, man bemühte ſich den dunt 148-1 17185 Br. M bez 
i von dem Erziehungsrath angeblich aus Sparſam⸗ Pa fe vom Blute zu reinigen und während man damit] ro 132 18081 170 175 2 f 


F daß auf den von ihm vor⸗ und en 

Wegen die Einigung doch früher oder 
geführt werden wird, die er angeſtrebt hat.“ — 
Ein weſtfäliſches Blatt bemerkt dazu: „Der 
Uippeſche „Staats⸗Anzeiger wird doch am Ende 
nicht auch revolutionär werden und die „zu libe⸗ 
ralen Wegen“ meinen? Die früheren, öffentlich 
vor- und eingeſchlagenen Wege des Herrn Cabi⸗ 
netsminiſters find jo verfahren, daß auf ihnen gewiß 

nicht vorwärts zu kommen iſt.“ 
Trier, 1. April. Bevor der Biſchof zur 
Conferenz nach Fulda abreiſte, erhielt er vom 
Cultus⸗Miniſter eine Verfügung zugeſtellt, wonach 
ihm das am 1. April fällige Staats gehalt ein 
behalten würde, und er wurde gleichzeitig vom 
Oberpräſidenten der Rheinprovinz wegen Nicht- 
beſetzung einiger vacanten Pfarreien mit einer 
Strafe von 800 Thlrn. belegt. 

E Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 5. April. Der Congreß der öfter- 
Rxeichiſchen Volkswirthe iſt heute hier eröffnet 
4: worden. Zum Präſidenten wurde der General- 
director der Nordweitbahn, Dr. Groß, und zu Vice⸗ 
präſidenten die Apr vegl, Zimmermann, Eſcher 
und Dunajewsky gewählt. ie Verſammlung 
a e G e Tan 
„ e den erſten Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung bildete und nahm die Anträge der Ne- 
ſerenten, Dr. Hoefter und Dr. Sax, an, die Steuer⸗ 
ann durch Einführung einer allgemeinen Ein⸗ 
* anſtatt der beſtehenden Zuſchläge 
urchzuführen, ſowie die Gebäude⸗Ertragſteuer, die 
ö rundſteuer, die Erwerbsſteuer, letztere ohne Lohn⸗ 
ſteeuer, zu beſchränken. In Betreff der Eiſenbahn⸗ 
Tarifreform, die darauf zur Diseuſſion gelangte, 
wurde das vorliegende Referat einſtimmig abgele nt 
’ und der Ausſchuß beauftragt, die Frage für den 
nächſten Congreß vorzubereiten. 


Frankreich. 32 
Paris, 4. April. Der Kriegsminiſter de 
KEiſſey hat ein Rundſchreiben an die verſchiedenen 
13 Corpscommandanten ene um ſie aufzufordern, 
1 in Zukunft der Bevölkerung gegenüber äußerſt bes 
hutjam aufzutreten und keine wichtige Maßregel 
= ae ohne vorher der Regierung davon 


Br. 
päter her» [feitsrüdfichten geplant wird, zu proteftiren. noch befchäftigt war, ſtürzte ſich Angel, mit einem |orbinie . ns Kuens 17ER Mr. 
— — 111 
* 


fen Meſſer auf Patzke und brachte dieſem einen Neault ungep eis 128 bunt lieferber 184 Ag 

l ich in 1 rang 136% bunt Mer April Pee 185 N 
„ 7% Juni-Jull 199 M Br., 188 RK Gd. 

Rogen loco matter, Far Tonne von 2000 €. 

122. * M, 1235. 142 M., 1268. 145 , 1278 


14 

Anklage entgegen, daß Angekl. ſich der ſofortigen Ver⸗ Nepufftungepreis 2208 lleferbar 140 N 

baftung — die Flucht entzogen und nach ſeiner Auf Vieſerrng die Abr Bel 40 M be 
Wiederergreifung und Einſperrung in's Ortsgefängniß Gerſte loco er Tonne von 2000 64. große 1178, 
aus demieiben ausgebrochen ſei. Die Geſchworenen 157 N, 1148. 160 N f 
fp achen den Angell. ſchuldig, verneinten auch die Kleeſaat loco r 200 C weiße 87 und 101 M, rothe 

dee eee neh daf Bachl We 18 d Fonds courſe. Lordon 8 To 
e erfaunte der Gerichtshof m au ucht⸗ echſel⸗ und Fonbscourſe Lorvon e 
Be. fonden auf 4 Jahre Ge jängniß. — 20.605 Gb, do. 3 Monat 20,42 Br., Porte 8 
2. Der Schornfteinfegergefelle Bernhard andgraf von] Tage 81,70 Gd., Er a — 
5 ren 

51 d. 3 * eſtpreu⸗ 
b A Itterſchaftlich 86.0) Gd, 4% 
do. do. 95.10 Gd., 44% do. do. 101,90 Gd 
5% do. do. 105,00 


Gd. 5% D 
R zungs⸗Geſellſchaft „Gedanja“ 91,50 Br. 54 Dem. 
3 mit der Unterichrift des Pfeiffer, präfentirte bier Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 5% Pommerſche 
ſelben den Zahlungs verpflichteten und verwendete das] Hypotheken Pfandbriefe 100,00 Br. 57 Stet⸗ 
eir gezogene Geld in ſeinem Nutzen. In Folge diefer | tiner National ⸗Hypotf eten » Pfandbriefe 101,00 Br. 
5% Marienburzer Biegelei- und Thonwaaren⸗ 
Fabrik 94,00 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 


ir 7. April 1875 a 
Getrelde⸗Börft. Weiter: ſchön und warm. 


d: 5 
Weizen loco ſehr mäßi ven fand am 
heutigen Markte ruhige Kaufluſt zu unveränderten 
Preiſen. 200 Tonnen wurden verkauft, doch waren 
davon mehrere Partien vom Speicher. Bezaylt iſt für 
Sommers 126, 1308, 177, 379 M. 18828. 170 M. 
roth 12784, 181 RE, ellfarbig 128/9, 129/308%. 186, 
af 


5 nentlich war es ihm bekannt, wer an Pfeiffer 
konnte. Ich behlüdwünſche mich zu der zwiſchen für name : 

beiden Saber beſtehenden A gegenjeitiger der Schornfteine nech Bablung au 
9 und der auf Gemeinſchaft der Intereſſen 

begründeten Freundſchaft und bin von deren 
Dauer überzeugt. Ich hoffe eine noch engere 
Geſtaltung derſelben und hege die lebhafteſten 
Wünſche für Italiens Wohl. 


Danzig, 7. April. 

* Dirſchau, 7. April, 4½ Uhr Morg. (Tel.) 
. a Een geſtern Nachmittags 1 Uhr] det 
bei Kurzebrack, Abends 10 Uhr bei Pieckel in die 
Nogat. Das Weichſeleis ſteht noch feſt. Waſſerſtand 
bei Kurzebrack 16 F. 11 8., bei Pieckel 20 F., bei 
Dirſchau 17 F. 10 Zoll. 

* Dirſchau, 6. April, 8 Uhr Abends. 18 
Das Weichſeleis iſt 1 Kurzebrack theilwei) 
in Bewegung. Canal und Nogat ſind eisfrei bis 

dorf Die Eisbewegung reicht bis zur 
Nogatbrücke. Waſſerſtand bei Wickel 16 F. 10 3. 


G 
Grundftück Brodbäukengaſſe Nr. 45 tm Himerkauſe 
die Treppe in Brand geratben, den bie herbeigerufene 


90 
Feuerwehr in kurzer Zeit löschte. 187 ic kodbım g . g. m. 


Te . B. 466 1 d. Nena g bett 
2 85 . Negultru agspr 
RER Gelündigt Nich uote 
Rosen loco unverändert, 122, 12374 142 M, 
fbeur auf⸗ 12784. 147 RK Ne Tonne wurde für 15 Tonnen be 
merkſam, welches geit de Ermländiſchen tg.“ Vel, Termine N a Ar 
„ welche Re = Un 1 er Resulisungöpreis 140 . Gekündigt Nichts. — 
e bringt an der Spitz e ihrer] Geiſte loco große 11782, 157 M, 112/8, 1406 beſſere 
160 N Me Tonne be. Kleeſaat loco weiße zu 
87 und 101, tothe 57 und 78 MN e 200 2. nach 
Oualität gekauft. — Raps loco ſind 100 Tonnen zu 
unbekannt gebliebenem Preiſe vom Speicher n 


nach Marienburg vorläufig ganz end 


n i N iemli ; Werderäner Monate lang vor Augen gehabt, iſt nun] — Speri ; 
5 vaß die eee cn ber 47 Be . letzten Augenblick, wo ſie ſchon Soffnung zu ſchö. Spiritus lecs richt zugeführt, a 


1870, die ſchon begonnen hatte, plötzlich ein⸗ 
4 wurde. Der Kriegsminiſter hat neuer⸗ 
ings e daß alle Neugierigen von den 
neuen Feſtungsbauten um Paris herum fern ge⸗ 
halten werden. — Ein bedeutender Credit von 
nahezu 200,000 Fr. iſt für die uuterſeeiſche Ver⸗ 
theidigung des Hafens von Toulon beſtimmt. 
3 wölf electriſche „Obſervatorien“ werden an der 
infahrt des Hafens erbaut werden. Sie werden 
übrigens unterirdiſch ſein und nur durch eine kleine 
Oeffnung die ihrer Ueberwachung anvertraute 
Bone überfhauen 2 5 Der andere Theil dieſer 
bſervatorien wird bombenfeft gebaut ſein. Von 
dort aus wird die Entzündung der Torpedos ge⸗ 


n der Nogat Eisbewegung bis oberhalb 
Schadewalde; Ueberfälle noch mit Eis verlegt d 


ten lagen bereits 180 Dorfſchaften mit ihren Län⸗ 
dereien im Waſſer... Seit 100 Jahren find ſo 


Schiſts⸗Liſten. a 
Neufahrwaſfer, 7 April Wind: DIS. 
Befegelt: David, Blobm, Cbriſtiania, Getreide 
— Maagen, Kahlte Copenbagen, de. 
Nichts in t. 
Thorn. 5. April. — Waſſerſtand: 7 Fuß 10 Zoll. 
Wind SO — better: freundlich. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


20 Fuß 10 Zoll. . 

Langfelder Wachtbude: Geſter Vormit⸗ 

tag 10% Abr ſetzte ſich das Eis in Bewegung, 

blieb jedoch nach 8 Minuten wieder ſtehen, beim 

W Bol ſich das Eis gelöft; 
oll. 


des Blattes bemerkt die Redaction noch ferner: „Wir 
wollen noch der Hoffnung Raum. Be daß die vor⸗ enge 
site egebenen Nachrichten wielleic H var. bien im Fr. 
gebenen Belag debt dose auftegende Lulea: 6, 4 3995 | 415% rr wel 
ausgegebenen Beilage ſehr poſitiv auftre nd⸗ 6 . 155 FR „ bell, 
liche Nachrichten, denen unſere Mittheilung über den 7 8 83895 | + 5,8 E ſten ell. klar. 
Umfang des Unglücks entnommen ist“ — Die Löſung 12 33890 | +112 [SO, flau, hell, klar. 


Barometer · æhermometet 


Wind und Wetter. 


Waſſerſtand 14 Fuß 5 0 

Eſchenkrug, 6. April, Abends. Etwas 
Treibeis, ſonſt iſt der Strom eisfrei. — Bei Hee⸗ 
ringskrug iſt der Strom eisfrei. — Bei Rothe⸗ 


2 Dr 
SE 


Adolph Lotzin, 


tichs 


Tuchen und 


+ 


Manufaktur: und Seiden Waaren Handlung, Langgaſſe No. 76, 
offerirt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl die für das Saiſon⸗Geſchäft eingegangenen Neuheiten in: 


zu ganzen Anzügen für Herren und Ku 


aben. 


Die Verlobung unſerer Tochter Ottilie 
mt Herrn Oscar Neumann in 
Oſchekau beehren wir uns ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. ; 
Rombitten, den 4. April 1875. 
Laadſchaftsrath Lemke u. Frau 
4418) geb. Reichel. 
eſtern Abend 6 Uhr verſtarb in Culm 
nach Stägigem Krankenlager mein innig 
geliebter Vater, der Oberlehrer 


Dr. Steinmüller 


im 87. Lebensjahre. { 
„Statt keſonderer Meldung zeige ich 
dleſes tief betrübt feinen ehemaligen Schülern 
und vielen Freunden im Namen der Hinter: | # 
bliebenen an. 
Danzig, den 7. April 1875. 
Felix Steinmüller, 
4379) Ober⸗Grenz⸗Controleur. 
Men meiner Abweſenheit haben die 
Herren Sanitätsrath Dr. Gün- 
ther, Jopengaſſe 64 und Dr. Wal- 
lin, Koblenmarkt 29, meine Vertretung 
gütigſt übernommen. 438515 
Dr. Baum. ’ 
Sf „Julie,“ Capt. Nönne, ſſt durch 
die Herren Bennert & Bivort, Ant: 
werpen, befrachtet, um hier eichene Slee⸗ 
pers für Oſtende zu laden. Das Schiff 
liegt ladefertig und erſuche ich den unbekann⸗ 
ten Herrn Ablader ſich ſchleunigſt zu melden. 
Danzig, den 7. April 1875. 


Wilh. Ganswindt. 
Stenographie. 


Dienſtag, den 13. April, Abende 
6 Uhr, Eröffnung des von mir am 
eee Curſus in der Stolze'ſchen 

tenographie für Schüler der hieſigen 
Lehrauſtalten. Theilnehmer au dem: 
ſelben wollen ſich noch bis dahin ge⸗ 
fälligſt bei mir melden. 
4330 E 


Das Fournituren⸗Geſchäft 
von Max Cohn, vorm. J. M. Cohn, 
1. Damm 10. DANZIG, 1. Damm 10, 


En gros und en detail, 
empfiehlt 


für Schuhmacher: für Schneider: für Mützenfabrikanten: 


1% ä Elle breite Serge de Berry, / Ital. Cloth, ſchwarz u. conlenrt, ¾ Tuche (Burger) in allen Far: 
pro Elle von 21 % an, pro Elle von 10 877 an, i ben, pro 39 9» an, 
1% Elle br. Schuhdrell (geſtr), ds geſtreifte Aermelfutter (Köper), ¾ Buckskins, Tricots, Moltons, 
pro Elle von 5 Br. an, pro Elle von 3 Gr an, pro Elle von 22 ½% Ar an, 
Elastiques (Gummizüge) in allen | ¾ Shirting (Elſaſſer), pro Elle von] Atlaſſe (in allen Farben), pro 
Gattungen, pro Elle von 9 r an, 24 % an, ? a Elle von 15 Pr an, 
Strippenband, Senkel, Flanelle, 5/ Croiſé Glacs (Elſaſſer), pro Elle] Ripſe (Torquots) conlenrt, pro 
Boys, Leinen ıc. dc. von 23 Kr an, Elle von 15 Ms an, 5 
54 Taſchendrell (eonleurt), pro Elle Mützeufu ter, Mützenſchirme, 
von 4 Ar an, Sturmriemen, Schnallen, Knöpfe, 
5/a * Doppeltuche, pro Elle von Ränder ıc. ıc. 
n 


an, 
Wattirleinen, Haartuch, Knöpfe — 
Zeichen⸗Thon ꝛc. ꝛc. 5 
zu billigften Preiſen 


Maſchinen⸗Garn (Ober⸗ und ünterfaden) Shapſeide, 
Nähmaſchinen⸗Nadeln (für ſämmtliche Maſchinen paſſend), 


zu billigfien Engros⸗Preiſen. 
Gleichzeitig erlaube mir auf mein wohlaſſortirles 


Hut⸗Lager en gros und en detail für Herren und Knaben, 


beſtehend aus 7 
Filz-, Stroh- und Lack -Hüten 


in den neueſten Fagons zu den billigſten Preiſen beſonders aufmerkſam zu machen. 


Gebr. Zander, 5 
71 Breitgaſſe u. Fiſchmarkt 41. 


Tiſch⸗ und Koch⸗Butter 5 


rauſt. 


. re Döring. : 115 D 
ae eee dense 77 Max Sohn vorm.: J. Ni. Sohn No. 10. 
Frische Tischbutter — — ͤ— 
oſſeriren billigſt 43910 ee ee 5 Arbeitspferd 
Re Cigarren-Ausverkauf. Arbeitöpferde 


ſind zu verlaufen in Domgchau b. 


Ein Gut 

wird bei 5000 Thlr. Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Offerten u. 3695 i. d. Exp. d. 3 
niederzulegen. 


Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe zu Fabrikpreiſen: 5 
Diverſe feine Havaunas von 60—30 pr. Mille ; 
„Fior de Cubaft, ſehr milde Cigarre, ſtat 334 &, jetzt 25 K. 
empfing heute ; ee 8 1 555 Rot 30 — 5 jest 7 5 161 55 
1 8 { alität, w ud, etzt —r! . 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 7255 Ferie Seen Aatt 15.13 und 10 , Jaht 1 1075 u Pe. Ein compl. f. ucues, 1 ſpan. 
; Unter 100 Stück werden zu obigem Preiſe nicht abgegeben. Wiederverkäufern ſchw. Spaziergeſchirr iſt zu 
Neue Sendung beſondere Vortheile. Auswärtigen ſenden 10 franco pr. Poſt. (4302 g 47, 2 Tr. Morg. b. 
Nemadour⸗Käſe, Mel 


Edamer Käſe ergafje 37. 8 2 —— = . 2 


de 
vorzüglichen deutſchen 
Schweizer⸗Käſe, 
Kräuter⸗ und 
fetten Werder⸗Käſe 


H. Regier, Hündegaſſe 80. 
Frische Silberlachse 


von jetzt ab zum Marktpreise, 

frisch marin. Lachs in kleinen Fässchen, 

fetten Räucherlachs, Spieksalo, 
prima astr. Perl-Caviar 

versendet u. Nachnahme 438 

Brunzen’s Seefisch.Handlung. 


. 


S. 


Langgaſſe No. 45, 


beehrt ſich den Empfang ſeiner Neuheiten für die Frühjahrs⸗ und 
Sommer⸗Saiſon hiermit geben anzuzeigen und empfiehlt eine 
reichhaltige Answahl von 


Sammet-Paletots, Sammet-Talmas, 


Mühlenbeſitzer. 


Ein ſeit 10 Jahren in Stockholm 
wohnhafter Deuiſcher mit guten Re 
ferenzen, ſucht, da in Mahlprodneenten 
großer Werfche ift, noch die Vertre 
tung leitung 8 Mühlen. Man 


2 


! . ne DE wende ſich direct an 
Frisch gebrannter Kall Sammet- Tüchern, in. Harmsen, 


Stockholm. 


3002) 


Legan. Bestellungen werden angenommen NN EEE beine 121 — 
ga . 5 2 = fahrene Landwirthinnen empf. von 
e beet d, Frühjahrs-Jaquets und Rotonden, Bes derer 


Engl. Chamottſteine, 


ex Schiff, oſſerirt billigſt 


Richard Meyer, 


4417) Milchkannengaſſe 34. 
Be NEN ER EEE 
n Glacé⸗Handſchuhen empfehle 
einen ſo eben ben aus Naht 
eingetroffenen Poſten lange zwei⸗ 
knöpfige Damen : Handichuhe 
a Paar 16½ 9 (eoulenrt und 
ſchwarz), (Bei gewöhulichen Leder⸗ 


Einen Lehrling, welcher die Druckerei 
erlernen will, ſucht die Buch⸗ 
druckerei von A. W. Kafemann _ 

8 finden in einer 
j 2 Schülerinnen ar ſtändigen kl. 
Familie gute und billige Penſion. Wo? 
ſaat die Exp. d. Stg. u. 4403. 


7 d Penſſon nebit 
Schüler Clavier „Unterricht Hunde: 
gaſſe 77, 2 Tr. (4343 


Ein großes Comtoir iſt 
Ice w gwöiutisen se Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. Jopengaſſe 1 ſofort zu 


mindeſtens auf 224 Sgr. ſtellen.) Preismedaille Ehrendiplom Preismedaille vermiethen. at? 
Nur durch einen beſonders günftigen Thorn 1874. Elbing 1874. Bromen 1874. Ein eleg. möbl. Saal nebſt Kabinet 
Leder⸗Einkauf bin ich in den Stan . iſt Hundegaſſe 79, 1 Tr. hoch, sun a 


Radmäntel und Costümes, 
Cachemir-Dolmans, Mantelets, Fichus 
und Westen. 


Sämmtliche neuen Facons find ſowohl in einfacher 
als auch ſehr eleganter Ausführung vorräthig. 


r 


geſetzt dieſe wirklich ſchöne, ſolide Mai zu vermiethen. 
Waare 6 n Verkaufsla ger er Unter und Hofraum des in ber 
7 F. A. Hildebrandt, bei Münchengaſſe 23 belegenen Biſchof⸗ 
41500) Fundegaſſe 107 G L ; Speichers iſt zum 1. Juli d. J. u ver- 
vis - Is „Walter's Hotel“. Sorg Lorwein, miethen. Näheres Kohlenmarkt 28, von 
eee eee Danzig, Langenwarkt 21. (2031 1-2 Uhr Mittags. ade 


Anfangs Fleiſchergaſſe, 


25 Das Seſchaf ien 
5 zu jedem Geſchäft 
5 8 ſind noch 2 kleine 


| Näheres Fiſchmarkt 16. (4383 
Eine errſchaftliche Wohnung, beftehend 
5 bi behör 


Fe | auffe 107. 


1 Treppe nach 
vorne, iſt eine freundliche Wohnung, 
Zimmer, Kabinet, Entree, gut möbl., an 
einen recht ruhigen Einwohner zu vermiethen. 

Näheres u. 4395 i d. Exp. d. Ba. 
0 Vorderfiſchmarkt 17, 
paſſend, iſt ſofort zu 
4384 


vermiethen. 


Wohnungen zu vermietben. 


aus 
wird zu October zu miethen geſucht. Adr. 
unter 4398 in der Exp. d. Ztg. niederzuleg. 

=: Eig. 


Langgaſſe 51 i. d 


5 bis 6 Zimmern und Zu 


zum 1. October zu vermiethen. 


Zu beſehen von 2 bis 6 Uhr Nach⸗ 


mittag. (4412 


— (7 
Vierte Vorleſung z. Beſten 
des Johannis ⸗Stiftes. 


Donnerſtag, den 8. März, Abends 8 Uhr. 
im oberen Saale der Reſſource Concordia. 


Herr Ober⸗Stabs⸗ Arzt 
Dr. Frölin 
über Herkulanum u. Pompeit. 
Entree en: der Kalle 1 Mark. 
FU 


Freitag, den 9. d. Abend 8 Uhr, in dem 
Locale des Herrn Johannes, Heiligegeiſt⸗ 


Tagesordnung: 5 ; 

1. Ballotage, 2. Bericht über die Bi⸗ 
blioth kreviſion, 3. Etat, 4. Stiftungsfeſtan⸗ 
gelegenheit. 4862 


ewerbe⸗Verein. 
Donnerſtag, am 8. April 1875, 47 58 
1,8 Uhr Bibliothekſtunde, dann Aus age 
der neueſten Journale im kleinen Saal. 
4390) Der Vorſtand 7 
Die Ill. Sinfonie-Soirde 
des Instrumental- Musik -Vereins 


findet 
Sonnabend. 10. April, Abends 7 Uhr 
im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord ſtatt. 


Programm. 
1. Niels W. Gade. Sinfonie No. 4. B- dur. 
2. L. v. Beethoven. uverture zu den 
Ruinen von Athen 
3. Franz Schubert. Sinfonie, C-dur, 
Numerirte Bellets zum Preiſe von M 2, 
ſowie ungumerirte Billets a N 1,50 find 


in der e l von F. A. 
Weber, Langgaſſe 79, zu haben. Kaſſen⸗ 
preis 2 (3950 


Stadi-Theater. 


Donnerſtag, 8. April. Spielt uicht mit 
dem Feuer. Luſtſpiel in 3 Acten von 
G zu Puttlitz. Vorher: Kinder um 
eben Preis. Schwank in 1 Akt von 


Wente Ellmenreich vom Se: 


ites Gaſtſpiel der Hofſchanſpielerin 
110 Feanziöta e — 
Neude Tochter. 
Abend. Zum 
emancipation. 


elan. 
Selonke’s Theater. 


Deunerflag, 8. April. Zweites Debut 
des jugendlichen Geſangs⸗Komikers 
Hrn. Oskar Efundt. I. A.: Staat 
und Kirche. Senſationsſtück in 4 Ab⸗ 


theilungen. 
Ji warne 0 ſermit Jeden, den Leuten mei⸗ 
nes Schiffes „Othello“ auf meinen 


Namen etwas zu borgen, da ür keine 
Zahlung aufkommen werde. 4394 
Danzig, den 6. April 1875, 

0 


St Capt. des Othello. 
Sy warne hiermit, 5 den, den Leuten des 
Schiffes „Emilie Kahl“ etwas zu 


borgen, da ich für keine Zahlung aufkomnie. 
Danzig, den 7. April 1875. 
4393 F. Ruchholz, 
Capt. der „Emilie Kahl“. 


2 . ——— BB — ———— 
Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
Druck und Da von A. W. Kafemann 

u 


Danzig. 
Hieran eine Beilage. 


p ̃⁵Ü— ⅛rLä—ꝛ2—ę— 


| 


* 


7 


Beilage zu No. 9058 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 7. April 1875. 


reits hier eingetroffen. Damit iſt jedoch das Lehrer⸗ 
collegium unſeres Gymnaſtums, welches in dieſem 
Jahre zu den großen Ferien über 20 Abiturienten ent⸗ 
ſaſſen wird, immer noch nicht complet, was aber im 
Intereſſe der Anſtalt nicht dringend genug gewünſcht 
werden kann. — Die größte Veränderung trifft im 
dieſem Oſtertermin die ws höhere Bürgerſchule 


14%, Mehl 5D. 150., Rother jabeswelzen 1D. 
260, Mais (eld mireb) 910. Bader dal ert 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 17½, Schmalz (Marte 
u de, ee den eder 20. Getreide» 
acht “. 


a Dirſchau, 6. April. Ein in hieſiger Stadt 
Pen idee Führer der Ultramontanen, der 


gnißfirafe von 3 Monaten zugezogen, hat dieſer 
e ene noch vor Antritt ba 


das iſt Katz unter den Kleiderhändlern. Beide ver⸗ 
Sinden Giegeng d nee e w Broductenmärkte. 
tl i500 April. (v Portatins * roche) 
Weken 7 1 Kilo bochbunter 1277 176,50, 
127/888. 171,75, 1282. 171,75, 131 178, 1329. 
181,25, ruſſ. 129/3088. 176,50, 1308 und 18143, 174 
bez., bunter 127, und 1284, 169,41, 12884, 
169,50, 13088. 174, rufſ. 12188. 164,75, 12838 167,50 
125% 167, 169,70, 126/78 169,50, 121d beſ. 163,50, 
12274. 168,25, 12764, und 1298 174, 13088, und 13182, 
174 N bez, rother 12488, und 12688. 164,75, 12882. 
169, 1298, 171,76, xufl. 116/786. 145,75, 118/988. 
150,50, 120/18 wack 160, 121 wack 157,75, 1247 
Mn —ñ— — pi 1288. 1855 au — 10050 be. — 
ossen ir lo: inländiſcher 118/98, 130, 
Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 120/18. 131,25, 123/48 und 12 24185 4 135, 
rankfurt a. M 6. April. Eſſekten-Societdt | 135/688. 137,50, 326/764 140, „1/8 140 J bez, 
Serditaetien 220, anz -en 277%. Lombarden 129 , wemder 10886 118,75, 11% . 123,75, 1154 und 
Eliſabethbahn 173%, Böhmische Weſtbahn 179, Darm⸗ 11784, 125, 11/884 127,50, 11888. 125,50, 131,50, 
ſtädter Bank 147%, 1860er Looſe 121%, Ungariſche 1888. und 120%, 130, 118 984 127, 129, 124/568. 
Looſe 180,00. — In Folge von Nealiftrungen matt. | 136,25, 126/788. 137,50, 1208, 128,75 — 
Hamburg 6 April. [Prodneten marke]! = 1000 Kilo große 117, 121,50, 118,50 
Beizen Ioco — auf Termine feſt. A gen] RK bez, kleine 117 M bez. — Hafer 7 1000 
5 


rückſichtlich deren das K. Previnzial⸗Schul⸗Collegium 
zu Königsberg bekannt macht, daß die gedachte Anftalt 
auf Anordnung des Herrn Miniſters der geiſtlichen Ange⸗ 
legenheiten mit Zuſfimmung des Magiſtrats als des 
Patronats zum Beginne des bevorſtebenden Sommers 
halbjahres als eine höhere Bürgerſchule neu eingerichtet 
werde, jedoch ohne den Unterricht in der latei⸗ 
liſchen Sprache. Die Anſtalt wird fodana, die 
twaige Vorklaſſe abgerechnet, ſechs cinſährige Klaſſen⸗ 
Aufen umfaſſen, und nach einer em Schluſſe des 
Schulcurſus beſtandenen Abzangepräfung das Recht 
uf den einjährizen Militärbienft verleihen. Der Un: 
terricht wird vorausſichtlich am 12. April d. J. vm 
3 Uhr eröffnet werden; die Anmeldung neuer Schüler 
hat in den vorhergehenden Tagen! bei dem Kae 
Rector der Anftalt zu erfolgen. Damit ift eine wich 
tige Aenderung mit der gedachten Agſtalt vorgenommen 
worden, welche uunmehr vorzugsweiſe den bürgerlichen 
ind gewerblichen Intereſſen unferer Stadt dienen foll. 
Tolkemit, 4. April. Endlich find die erften 
Karren Erde zum Bau der Chauſſeelinie Elbing⸗ 
Tolkemit auch auf unſerer Feldmark in der vergan⸗ 
genen Woche geſchüttet worden. Immer rüſtiger ſchrei⸗ 
tet dieſer ſeit Jharen von uns erhoffte Bau ſeiner 
Vollendung entgegen und freudig ſehen wir auf die 
Zeit, in welcher dieſe Chauſſeelinie unſern abgeſchloſſe⸗ 
nen Ort zunächſt mit der Nachbar⸗ und Kreisſtadt 
Elbing und alsdann auch mit der übrigen Welt ver⸗ 
binden wird. — Wie verlautet, ſoll unſer Ort auch 
eine Telegraphenverbindung und zwar zunächſt 
mit Frau enburg erhalten. — Es heißt, daß die 
Regierung die nöthigen Mittel dazu hergeben wolle, 
durch die unſer dem gänzlichen Verfſalle entgegen ſchrei⸗ 
tende Hafen neu ausgebaut, 77 55 und tiefer ge⸗ 
macht werden kann. — Noch immer liegt die Eisdecke 
auf dem Haff. Unſere E Hintz die ſonſt um dieſe 
Zeit ſchon ſich rege zu ihrer Ausfahrt 8 ehen 


bur in clericalem Stolz und geiſtlichem Trotz feine 
Marz l hätte, Zugleich bittet er für fein bisheriges 
Verhalten demütig um Verzeihung und erkennt die 


wurfe machen kann; beide endigen mit einem di > 

eben, 
während Schurz nur ſpricht, handelt Katz und zwar 
o billig, daß ſich Schurz für G ablauf. erklärte und 


zuge Theil. 


„ Culm, 6. April. Mit dem geſtrigen Tage 
iſt der zweite Turnus derjenigen Reſerve-Maunſckaften 
5 ca. 200 an der Zahl — hier eingetroffen, welche 
n der Behandlung der neuen Gew hre bei dem ſte⸗ 
— Heere eingeübt werden ſollen. Dieſelben ver 
eiben 12 Tage bendurch hier in Garn ſon und ſind 
dis nal vorzugsweife in den Vorſtädten cinquartirt 
worden und zwar, wie wir hören, nur bei den Haus⸗ 
def itzern. Der Herr Reichskanzler bat ſedoch auf 
eine desfallſige Beſchwerde erſt neuerdings endgiltig 
entſchieden, daß nicht nur die Mietl er, ſondern auch, 
für unfere und andere Octe in ähalicher 157 

e 


Kilo Toro 150, 156, 164, rufl. 150, 152, 154 bei. 
E — Erbſen Per 1000 Kilo weiße 155,50, wad 122,25, 
43888. 85 Br., 184 (d. 7 Mai- Jun! 19684 127,75 8 — Bohnen ee 1000 Kilo 171, 173,25, 
86 % Br., 185% Gd. Ye Juni- Ju 12088. 188 Sr, bez. — Leinſaat 7% 1000 Kilo mittel 
87 185. 7er Juli⸗Außuft 12682, 189 Br. 188 Gd. 
= teen, 1 nn 5 
Roggen 19 > R., 15 5 
agb Jean 158 Be, 152 Gd, 7e. Mei- Jun 


p 0,000 
Faß 5 Poſten von 5000 Liter und darüber loco 
50 Br. 148 Gd, de Jun - Juli 147 Br. 146 


Br., 53 d., kurze Lieferung 58% 
Ei Pr, 53% Gbr eich 


i ruhig ioeo 57%, „ Mai 56%, des 8 5 

2004 80 Spiritus ruhig, 7. Ja 60% W Br. 59% & Gb, 50%, 
Juni 434, bez., Ausufl 62 RR Br., 60% d., 61 

bez., September 68 N Br., Gb., 62%, 


Gd. er Augufi-Dezbe. 12,70 Gb. — 


enn für letztere ifl e ak die Gervisftener | müßig einher und erwarten mit Unruhe den Aufgang 300 Sack. — Setroteum 62 M bez. 
nur das normalmäbige A guivalent. Wir find Daher des Eiſes. (E. 3. ig, Standard white loco 12,50 Br., 12 40 Od. 7 Etettim 6. April. Wehen Me April⸗Mai 186,00 
— Meinung, daß wenn die Servislaſt nun einmal - A 12,40 RX, Ne Mal⸗Jum 185,50 N — Hoster , Abri he 


Vermiſchtes. 

Berlin. Ein Kaufmann und früherer Director 

iner Actien⸗Gefellſchaft wurde am Vormittag 

des 2. d. Mis. zur Wache des 29. Polizei⸗Reviers 

ſiſtirt, um wegen Verdachts der Wechſelfälſchung 

dernommen und demnä der Eriminal⸗Abtheilunz 

vorgeführt zu werden. Nach feiner Vernehmung und] 37 

während die Anordnungen zu feiner Abfützrung ge⸗ 

troffen wurden, wurde er plötzlich voa fo heftigen 

Krämpfen befallen, daß er ſofort zur Charits geihafft | 

werden mußte. Aus dem Umſtande, daz ſpäter auf 

der Wache ein Fläschchen mit Reſten einer bräunlichen 

Ann gefunden wurde, iſt anzunehmen, daß der⸗ ond 

felbe Gift genommen hat. 2 

— Richard Türſchmann hat in der letzten] 20,81. \ ; 2 M. 

Zeit mit außerordentliche Erfolge in Petersburg und 20,81. Wien 11,85. Paris 25.50. u. 2%: 

den größeren Städten ber wald Oftfeeprovingen| Xiverpool, 4 April [Baumwolle ( Inße bezahlt. — Tymothee unverändert, Ye 

Vorträge claſſiſcher Dramen geba ten. Derſerbe gedenkt] bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, baven für u] bis 31 

in der nächſten Zeit nach Bres au zu kommen und] ind Erport 8000 Ballen — Middling Orleans 8%, Berlin, 6. April. Weizen loco 9er 1000 Kilogr. 

dort u a. die Oedipus⸗Trilogie des Sophokles vor⸗ efor = April-Diai 
TE Juni 180,009—181,50 

Juli 188,50 -186,00 M bez., 
3 en 


uführen. 
t 1000 Kilogr. 138 —160 nach Qua 8 
M de — 


Ser Mal Jun 143,50 1 — dl 
00 Kilogr. = Arril⸗Mal 52,00 . Ar SGepteinber- 
Detober 56,25. — Spiel? loco 56 

„Mai 59,40 M. 7 Junl-Jall 59,60 — 
Winterrübſen behauptet, er 7000 8 loco adgel. 


Anm. 262 bez., Nern 265 nom., April⸗Mai 
ge * bez., Sir e de o He 
daten cmsspreis 13,75 20, Ye Geptember-Deiober 13,75 


„ Bereinigt Staaten N Br., 12,50 I Gb. — Leinbl, loco 29—29 
Arte 103% ODeſterretchlſche Süberrenie 68% Pre bez. und Br. — Baumdl, Malaga in halben 8. 
5 r 65. 6% unsuchie — 


April. [Setreldemarkt! 


bie jr arc alſo aud die gelegentliche Eing zarti⸗ ft 6. 
\ . Weizen Ye Mai 261. — Roggen 
a 


rung durch die ganze 
aber auch gleichen Grundfäten a alle babe en 
Einwohner der Stadt gleichmä N 
Geſchieht dies, fo find wir ferner der Meinung daß 
wenn jet nach der neneſten endalltigen Eutſcheldung 
des Herrn Reſchskanzlers die = der Zahl nach nicht 
dend unerheblichen Beamten, eiſtlichen und ervis⸗ 
erechtigten Militärperſonen zu Zahlung der Servis. 
ſteuer hinzukommen, diefe do 


d 
43 Ri tr. bez. — Schmalz, Wilcox loco und ſchwim⸗ 


good 
Dhollerah 4½, air Bengal 4%, fair ch 5½%, K b 
125 fair ro: Lee, good : ale Oomra 5%, fal: 


5 air 1 „ S eng 6%, 
air Be 3 — Unverändert. Ameritaniſche 


6. April. etreidemarkt. 
Weizen le niebri er. Mehl und Mais ftetig. 


pfl Servisan . eine Behandlung em⸗ 


Zur Warnung] In dem Inſeratentheile 
€ 
ehlen Ye Frübfahr 146,00—148,00 


der ak n ange deutſchen 3500 en finden ſich 
uno 
unt 14000-1470 2 ber. e Jun. Jul 


gt 1000 bi } 
:»inem foliden Kaufmann unter Digcretion gegen eine 
145 50 147,00 N deze. Juli⸗Auguſt 145,50— 
Paris, 6. April. (Schluß courſe) z Neat 129-177 NM nach Dual, gefordert — Hafer Isco 
5415. Anbeihe de 1872 108,10. Ita ieniſche 5% Qual. 


Monatsverzinſung von 5% dei doppelter, durch 
Raute 72,05. Italieniſche Tabals⸗Actlen — an-] 
‚ofen 686,25. Lombardiſche Elſenbahn⸗ . 2 
dombardiſche Frioritäten 257,00. Tücken de 186. 
14,40. Türken de 1869 275,00 det Türtenloofe 127 87 det. 
— Erädit mobilier 473 Spanier ertör. 23%, In 


übrige Werthe träge. 

ntwerpen, 6. April. Getreidemarkt. 
Schluß bericht.) Weihen ruhig. _ Roggen unve ändert. 
Safer behauptet. Gerſte ſtetig, Bendee 28. — Pelro⸗ 
eummarzt (Schlußbericht.) 1 „Type weiß. 
1 eo 30%, bez, 31 Br., 7 April 80% bez und Br., 


vorſchriftsmäßig aufſtellt und öffentlich bekannt 
macht a es 0 bier N um eine 


ſchwierige 

o lönnen durch dieſelhe auch füglich keine beſenderen 
oggenmehl 7er 100 Kilner. brutto urverg. incl. 

h ſich 103 5 & o nuverft. incl. Sad 


Servisſtener . erſcheint. — Die Oſter⸗ 
Kuen ſind zu 


S ohne Faß 55, M bez. => April⸗Mal 55, N 
dettenanftalt ſchon wieder feit etwa 8 Tagen. Die⸗] Etuis, das einzig Reelle, bergen auf den Schwindel] e Mal 20% Br., Me Sep ember 82% Bi, Ye bez, ar 155.8 bez epte mber⸗· 
ſelbe Anſtalt, welche übrigens nicht wie N gerechnete unceelle Goldſachen, Broſchen, Armbänder September ⸗ Dezember r. Feſt. Deioder 58.8 —8,9 RE bez. — Beiroleum raff. 71. 
Angenommen worden in dieſem Jahre, ſondern in dem . f. w. In Berlin werden Wiener Shawltücher Newp or! 5 April Schlußcoucſe) Weckzel auf 0 Ailoge mit Faß, loco 29 April 


Ri ihr 100jährige8 Jubiläum feiert, beſchließt aber 
auch ihren Jahres em us mit dem 1. Mai, mit welchem 
Termine der Abgang der reiferen Schlier nach der X N 
Kadettennuftalt zn Berlin ſtat findet. — An Stelle des] den, das oft noch darch das „Werthpapier“ eines 
von bier verſetzten Gymmaſtallehrers Dr. Schröer ift] werthloſen Pfandſcheins verſtärkt wird. So wenig die 
der bisherige Schul⸗Inſpettor Dr. Rehbronn an Einlöſung der Schwindelwaaren k erfolgt. fo wenig 
das bieſige K. Gymnaſtum verſezt worden und be lempfangen natürlich auch die Dar eiher jemals Binfen. 


London in Gold 40. 8540. Geldagio 14%. 5% Bonds ö 
zr 1885 120%, do. 5 irte 114%, % Bonds] bez. — \ 
He 1887 120%, Eriebahn 29%, Eentral-Bacific 99%, | ioco, obne Faß 55,5 N „ mit Faß Ye Aprie 
17 Höch Mai 58,4 —58,2— 58,4 RX bez., er Mat⸗Jiai 58,2 
58—58,2 M bez, Ar Jumi⸗Jul 59 — 58,8 —59 N 
bez., Juli⸗Auguft 59,5—60 N bez. * Anguſt⸗Sevtbr. 


„do. ia New Orleane 
olle in Newport 16%, de € 60.3 N hen 


6, Petroleum in Newyoe 14½, do. in Pbiade lp a 


Berliner Fondsbörſe vom 6. April 1875. 


tigen Börſe war feſt, doch die auswärtigen Staatsanleihen zeigte ſich nicht die ruhiger, nur in Bahnen, E- Anleihen und 5% Poln. einer recht feften Haltung. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 
der I — 1 dane wie an den vorherge⸗] Beltebiheit, iwie in den 8 angenen Tagen.] Schaganweiſungen einiges Geibäft. Preußiihe Fonde Markte war die Stimmung im Allgemeinen etwas 
gangenen Tagen. Die internationalen Specutalſons⸗] Italiener und Tücken ließen in den Notirungen etwas] blieben zumeiſt im Courſe unverändert, erfuhren aber | gedrückter. Leichte Bahnactien waren in zegem Verkehr 
werthe unterlagen trotz höherer Coursmeldungen aus aach. Oeſterreichiſche Renten und Amerikaner behaup⸗ in den Umſätzen eine kleine Einbuße, andere deutſche und documentirten einen recht feften Charakter. Bank 
Wien einem Coursdruck Auch die localen Specula- teten ſich zwar ziemlich feſt. wurden aber nur in ge Stagtspapiere wurden ebenfalls nur in geringerem aplere gingen ruhig, aber mit guter Feſtigteit um. 
tons ffecten waren wenig ſeſt und ſehr ruhig, uur eingem ? aße gehandelt. Oeſterr. Looſe de 1360 zur Maße gehandelt, bekundeten aber gute Rx aleit. | Induſtriepapiere zum Theil ziemlich rege. Bergwerke feſt. 
Die onto⸗Commandit wurde lebhafter umgeſetzt. Für] zeſtrigen Notirung aut zu laſſen uſſiſche Werthe! Eiſenbahuprioritäten erfreuten ſich in allen Gattungen + Binfen vom Staate garantirt. 

—— ———— —ä—.. — — ee A — — — 


Hypotheken⸗Pfandbr. Div. 1874 Div. 1874 


Div. 1874 


ut. Deo br. O-. 5 500, 75 |Rufi. Central. do. | 5 | 89,20 Perlin-Hamburg | 182,60 | — + Elargard-Pofen 101 | 40] do do. B Glbethat] 5 | 72,25 Sew r-Scufet 83.3 0 Berg⸗ u. Hütten- Gefellich. 
Deulſche Pane „ od. Cr. Opp id.? 03 uff. Pol. Schabobl. 4 | 89,10 gertin. Nordbahn 7,90 — | Peiner 119,25|— | +unger. NRomons. | 5 | 66.50 | I 3 | % Dortm. Union Bab. ik 
Gonſolidirte Anl. 4105,50 Gent. Bd. Cr. fob. 5 106,90 [Pol. Gertific. Lit. A. 5 — Gerl.-Ped.⸗Magd. 81,40 — Tuft-Innerburs | 83 Hunger. Oftbapn | 5 68 asniasb. Ver. B. a 5% ee 21,75 
Wr. Staats-Anl. 4 do. do. — do. Part.⸗Oblig. 4 | 57 Berlin-Stettin 138,75 — Weimar-Bera gar.] 66,50] 4% Breft-@rajewo 5 | 90,10 Deining. Grevitb. | 10 a pe — . gg 117,75 
do. do. r . . 5: 180 10 ene 7 10,17 == RE 
Staats- Schuldſch, 34 81 | Dany. Obp.-Pfdbr. 5 100 do. do. do. do. | 5 81,60 Köln⸗Minden 118,75 - | Breit-@rajewo 43,40 4Rurstißhartow 5 |100 90 | Dei. Grebit- . 200 e terte Hat 84,50 — 
Pr. Präm.⸗A.1855 138 Goth. Präm.-Pfd. 5 110 do. Liquidat.Br. # 70,30 do. Lit 3. 105,90 5 Breſt⸗ Kiew 60,75 0 IKurzk- Kiew 5 101 Pom -Ritterſch. et 1 alien, eee 
Ofiyreuß. Pfdbr. 34 87 omm. Oyp.⸗Pfdb. merit. Anl. p. 1882 6 8 90 rf⸗Kr⸗Kempen 1,30 0 [T Galt. Carl. B. 108,50 — | +Moscojäjen 5 101,75 Preußiſche Bant 157,75 | 12% Wechſel⸗Cours v. 6. April 
Ss vo. 4 | 96,20 | M. u. m. rig. 110) 102 do. 4. Serie 6 99,10] do. St.-Pr. 2,50 0 Gotthardbahn 97.25 6 | +Moscor&molenst | 5 100.90] do. Vodenecr. B. 08,25 8 Umgerdam 6 49.5 175,70 
do. do. 102,40 | Ul. m. rz. 100 |5 100 do. Aut. g. 1885 | 6 102,20 | Hale-Soran-Gub. 23,50 0 [t Aronpr. Rud.-V. 66 5 | Mpbinst-Bologoye | 8 92,60 Pr. Cent. Bd.-Cr. 21,25 9% = 25 ö an 
Komm. Plandbr, 8 87,20 | Stett. Na b.. 1100,75 | do. % un. 5 99,60] do. St.⸗Pr. 35 0 ILuttich⸗Aimburg 13 o Amidfannoptew 5 101 Preuß. ed Aut. 97,75 0 f den 2 17.8 0 — 
do. do. 4 | 95,50 onds. | do. do. p. 1881 6 104 Hannover-Altenbek 21,20 0 [Oeſter.⸗Franz. St. 563 — | 4Warjhaukereip. | 5 99,75 | Schaffhauſ. Bnkv. | 116 = ke en 3 et- 
do. do. 4101,90] oefierr.Pap-Wenteläh| 65,40 Newport. Stadt. u. 7 193 do. St⸗ r. TTJTJ)JJJTTT—T—TTww...w.. 177 Ta 29.4 | 81,70 
Boſenſche neue bo. 4 | 95 | do. Gilber-Menteläh] 69,75 do. Got. | 6 101 |märtith-Bofen 2725| 0 [ do. B. junge 133 | 5 Bank- und Induſtrieactien. . 8 40 o [od. Bent. f 4.4 81,65 
Weſtpreuß. Pfdbr. 340 86,30 do. Looſe 1854 4 114,80 UStalieniſche Rente 5 72,30] do. St.- Pr. 55 0 II Reichenb.Pardb. 69 4% Div. 1874] Ver.. Qu = 2740' 0 2 9 1³ 
do. do, 495,10 do. Cred.-V. v. 1858 360,50] do. Tabals-Act. 6 534 ] Magdeb.-Halberſt. 82 — ] Kumäniſche Bahn 35,50 Berliner Bant 83,60 0 |BauvereinPaflage | 29,75 Bin 8 % 12 
do do. 4410170 do. Looſe v. 18005 121,75 do. Tabats-Obl. 6 100,20] do. St. Pr. 67,50 3½% do. StPr. 87,25 8 Verl. Bankverein | £6,75 —, url. Centralſtraßt 3470 — do. a2 182.75 
0 55 105 do, Looſe v. 1884 — 311,50 [Franzöſiſche Rente 54 — do. C. 95,50 5 [I Nuſſiſ. Staatsb. 110 25 — Verl. Caſſen-Ver. 46,50 19 ½] Deutſche Vaugeſ. 50,50 | 0 Petersburg Wc. 4 28 70 
do neut 4 94,30 Ungar. Gifend,-An.|d 76,80 [Maab-Graz.⸗-Pr. A. 185,10 Magdeb. Leipzig 219,90 — eüdöſterr. Lomb. 265,50 — 1 Berl. Com. (Sec.) zz do. Eiſnb.⸗B.⸗G. 29,75 0 hohe ur 4 79.70 
de. do. 44.101,70 Ungarische Looſe 5 1180,40 PRumäniſche Anleihe 8 106,10 do. Lit. B. 93,20) 4 fechweiz. Unionb. 9,900 0 Verl. Handels-. 121,25 7 | do. Reichs⸗Cont. 86,75 — Warſchau ex. 4 82.80 
Pomm. Rentenbr. 4 97,50] do. Schaßanw. II. 6 93,60 Turk. Ant. v. 188 5 44,10] Münſt.Enſch. St. P.] 26 5 do. Weſtb. 16.20 — Berl. Wechslerbt. 98,25 o [Waſeman Bau-. 40,75 | — — aa] E BOBREE 
Poſenſche do. 496.90 IRuf.-Egt.ant.ıs22]d 102,80 Türt. 6% Anleihe 6 [— PNoddhauſen-Erfurt[ 42 4 [ Warſchau-⸗Wien 255,50] — Bresl. Discontob. 86,50 — A. B. Omnibusg. 107_ 10 Sorten. 
Preußiſche do. 4 97 do. do. Anl. 185018 | 74,50 [Türt. Eiſenb. Looſe 3 104 do. St.-Pr. 40.50 0 Ausländische Brioritätee gländiſche Brioritäfs- Centrlb. f. „ 76.40 1 es - 50 Bw | — 
8 do. do. Ant, 18625 103.25 | Fifenb.-Stanım-u.Stamm- Oberst. a. u. C. 148,50 — usländiſche Priori Cirb. f. Ind. u. Ond. 76, A.. G. u. W.-A. 2 taten 9,60 
Bad. Präm. Anl. do. do. von 18705 104,90 ne Ketten. do. Lit. 3. 135 — Veltcatienen Danzig. Bankver. — Nord Pap-Fabt 44,50 0 | Sovereign 20,50 
von 1667 . . 4 120,40] do. do. von 1871¼5 102,30 Od 18740 Oftpreuß. Südbahn 43 0 [Gettbam- Bahn | 5 10.50 Danziger Privat. 116,25 6 Wöblert Maschi. 39,50 Rapoleonk’or 16,33 
Bayer. Präm.⸗A. |4 121 do. do. von 1872/5 102,70 Aachen⸗Maſtricht 31,20 | — do. St.-Pr. | 79 0 I+Kaigau-Oderbg. | 5 27,10 Darmſt. Bant | 10 |MBeftend-@ejelli, | 2 0 | Imperials 16,775 
Braunfd. Pr.-A. — 75 | Ruf. Stiegl. 5. Anl. (5 86,80 | Vergiſch Märk. 89.75 — Pomm.Gentralbön.“ 2,60 0 f tarenbr. Rud®. | 5 | 83,90) Deutige Oenoſſe . 99,25 6 f Baltiſcher Nod 29.30 -— | Dollar 4.19 
Köln. Mo. Pr. -S. 34.109,50 do. Stiegl. 8. Anl. 5 | 97,90 | Bertin-Anpatt 120,90 — Rechte Oderuſerb. 113,25 — toch- Fr. etaateb. 3 228,25] Deutige Bant 85,0 — ſoloing Eiſend. -F. 0,50) © | Eremde Banknoten 99,83 
Ombg.50rtl. Looſe 8 174 do. Präm.-A. 18645 175 f Verlin-Dresden. 50,25 5] do. Str. 118.25 — Teide. Lon. 3 256,50 Detſch. off. u. W. 112,75 — Abnigsbg. Butan I Orfterreihlige Bankn. 184.20 
Lübecker Pr-Anl, 83,173, 80] do. do. von 18665 171,25 Perlin-Görlitz 66,25 — Aheiniſche 121,25 — |+emar. 5% bis. 5 87.75 |Dentige Untenb. 18.10 3 | Männid, dd. m. 4 17 do. Gilbergulden , 189,50 
Aldemburg. Lee |8 132,70 1 muff. Bod. Erd. Pfd. 5 | 92 do. St.-Br. 97,25 5 INRHein-Nape 22,40 0 oer, Nerdwend. 5 89,10 Duc, Command. 180 — ſoebſchl, Eiſnd. | 46,50 5 l nuſſiſche Bantusten | 282,70 


® En Fine große Auswahl a 
. reinwollener und halb 
; wollener fertiger 5 
Siehe 


67 3, | 


empfehlen 


J. Hirschwald & Co., 


5 No. 15. 


Dem geehrten Publikum zur gefälligen Eaniniinubm⸗ daß die von 


Naſchinenban Anſtalt 
(Caldowe), 


bis Dato [von Hru. Hotop betrieben, auf mich käuflich übergegangen und unter 


der Firma 
J. Olaassen 


vom 1. April c. durch die b t Ingenieure im Betriebe iſt. 


ch erſuche ein geehrtes Publikum, fo wie meine werthen Freunde, das der An⸗ 


ftalt bis dahin geſchenkte Vert auen auf mich übertrogen zu wollen, indem ich durch] 


pünktliche Ausführung und ſolide Preisnotirung mich des Vertrauens ſtets wü dig 
zeigen werde. 
4349) Hochachtungs voll 


. Claassen. 


R rr 


F. Kaufmann in Ludwigshafen a. Rhein 
Specialität in 
Central -Luftheizungs- Anlagen. en 


„55S 


Wegen Geſchäfte⸗Aufhabe 


verkaufe ich meine ſämmtlichen Waaren als: 


Alfenide⸗Waaren, Leder⸗Waaren, 
echte Meerſchaumſpitzen, Bijsnterien, 


Schürzen, Kragen und Manſchetten. 


Fürstenberg, 


— 82, wu ner . 


FR | 5 


Erſte 3 1 


Stettin Newhork. am Mittwoch, den April. 
Dampfſchiff „Otto“, Capitän 1 


Paſſagepreis Zwiſchendeck 30 Thaler. 


Zweite Expedition am 21. April, dritte am 28. N 4325) 


Zur Sicherung der Plätze iſt das Paſſagegeld einzufenden an 


Berlin, Messing elan, 


Franzöſiſche Straße 28. Grüne Schanze 1a. 
W. Stechern, 


Langenmarkt 


Langenmarkt 
o. 17. 


No. 17. 


Wiener, Prager und Brünner 


Schuh-Waaren. 
Größte eg Solide und elegante Ausführung. 
Eivile Preiſe. Meelle ee 


(4381 


Kunst- Notiz. 
Im hiesigen Schützenhauſe ZAdlerſaal“ 


r Langenmarkt N 


Meine Neuheiten in Briginal⸗Oelgemü ilden 


find eingetroffen, worauf ich Reflectanten aufmerkſam mache. Darunter befinden ſich 
mehrer Gemälde von F. Kaiſer- Berlin und Meir⸗München. 
Täglich geöffnet von Vormitt. 10 Uhr ” 8 Nachmitt. 4 Uhr. 


Kein Entree! 


J. G. Heinrichs 333 


aus er: Unter den Linden 18. 


Dr. Soheibler’s 


künſtliche Aachener Bäder, 


Anaſyſe des Prof. J. v. Liebig 
gegen Rhbeumatlemub, 1 a 8 ꝛc., 1 5 a 6 Bäder 
10 %, halbe 22½ Sn 


Dr. Scheibler’s Mundwasser, 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitätsraths Dr. sn 
verhütet das Stoden der Zähne, beſei igt dauernd den Zahnſchmerz, erbält das 
Zahufl iſch geſund 9 entfernt ſofort jeden übeln Gsxuch aus dem Munde. 
1 Fl 108 10 r, a Flaſche 5 97 
Niederlage in Danzig bei 


Brod bänkengaſſe 48. 
4311) Richard Lenz, vis-a-vis der Gr. eeehmergaſſe. 


Lothringer Mehlſäcke (prima Qualität) a 21 Sgr., 
(ſecunda Qualit.) a 18 Sgr., 


empfiehlt in ausgezeichneter Qualität 


Otto Retzlaff, 


Commandite: Milchkannengaſſe No. 18. 


Oſtindiſch e Baſtroben 


Deutſche Grundereditbank aa hi 1 
zu Gotha. 


Dieſe Bank gewährt hypothekariſche Darlehne auf ländlichen, wie auf ſtädtiſchen 
5 u an a gan 5 zu zwei 1 8 edlen bis 1 der S on eit 85 aut, 
von der Bank durch ihre Sachverſtändigen ermittelten und feſtgeſtellten Werthe d ſpröd 

Für die Dalehae wird erſte Stelle im Grundbuche beanſprucht, — ausnahms⸗ Fan. Nag 5 Ai Jene ng 8 
weiſe tritt die Bank hinter kleine Poſten landſchaftlicher Pfandbriefe. Teinis, giebt es nchts Beſſeres als 

Die Darlehne find in der K gel unkündbar und amortiſabel. Sie werder die ſeit Jahren bewährte 


in baarem Gelde ge zen eine zu ve. einbarende einmalige Proviſion und eine bis zus 
Ende des Geſchäftes fortlaufende gleichmäßige Annuität (Zinſen, Verwaltunzskoſten und Glycerin- Coldereme- 
Seife, 


Amortiſationsquote) gegeben 
Die Mlaimalannultat iſt 6% (dabei die Amortiſationsquote % 2). a 
Zur Entgegennahme von Darlehns an rägen und Ectheilung näzerer Auskunft iſt] die mildeſte unter allen Toiletten» 
Seifen 3 Stück 3 und 4 Ge, 3 Stück 
7% und 10 u, Glycerin Cold- 


jederzeit bereit 
der Hauptagent „ 
ereme, te. - F 
Alfred Reinick, creme a Po. 7% Hr, @lycerine, 


ERSETZT LEERE ET SETTISCERETN Ankerſchmiedegaſſe No 6. i an Ron Eee ab u ie was 

r g e ee || Eh. 
Die Dampffärberei, Druckerei und e, © 
chemiſche Raid Anſtalt a 


Alein echt zu haben bei 
Wilhelm Falk 


Richard Lenz, 

in Danzig, Breitgaſſe No. 14, und Commanditen, 
empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und fchwerften Se 
Stoffen, in den bellſten, ſowie in den dunkelſten Farben. 8 
Molré antique, Molré frangalse wird auf den ſich dazu eignen⸗ 

den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt. 

5 Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardinen, Portieren, 
Möbelzeuge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und bekommen 
durch gute Appretur ihr früheres Anfeben, ſeidene, e u. 
kattune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter liegen zur ge⸗ 
fälligen Anſicht. Schnelle nen fowie x on werben zuge te 


4257) 


Danzig, Brodbänkengaſſe No, 48, 
vis-a-vis 2 Gr. Krämergaſſe. 


in Kruggeun off mit auch ohne 

Bäckerei, in lebhafter Gegend, 
wird zu pachten reſp. kaufen geſucht. 
| Bitte die Offerten und Adreſſen in 
der Exped. d. Big. unter Chriffre L. D. 
4228 uiederzuleg n. 


Güter 
und Herrſchaften 


in allen Größen weifet zum 


Ankauf nach E 
Jacobi 
— Bromberg. 


Laßt be an Zellleinen 518 45 8 Ellen 
reit und Seegras⸗Matratzen empfiehlt 
Otto Retzlaff, 


eee Lee Ne. 18. 


4387 E39) _ 


Ein moderner, * neuer A 
Halbwagen mit Rückſitz, 
Tbüren und Lanabaum, 
ſteht Vorſtädtiſchen One 


Ein erg 


Material-u. Schank Geſchäft 


iſt Umftände halber unter 5 he Aufi gen 
Bedingungen Ei verkaufen. Daſſelbe liegt 
hart am 1 te. Die 5 Bedingungen 
i. d Exp. d. Z g. u. 43 
Ei nige — — Scheffel 
blaue Saatlupinen 
und 100 Schffl. gelbe Saatlupinen 
ſiad in Kokoſchken bei 5 
Preben bei Herrn F. nemann 
in Danzig und in Kokoſchken. (4011 
Aus der Wieſer Baumſchuſe find einige 
tauſend Stück edle Obfbäume (Aepfel 
und Birnen) in kräftigen Exemplaren ab⸗ 
du geben durch den Gärtner Korth ws 1 
ei Reichenbach i. Oſtpr. 
Derjelbe kann auch einen Leheling 


ſtreifen⸗ und bandenfrei und in neuerß 
vorzüglicher Wäſche empfiehlt billigſt 


W. Jantzen. 


Herings-Ruction. 
Freitag, den 9. April 1875, Vormittags 10 Uhr, 


uction im Speicher Bran Se No. 17, über: 


5 N 15 5 1 Fettheringe der Dekonomirdirector- 


placiren. 


Mellien. Ehrlich: 


wird geſucht für einen r 34 
Jahre alten ſoliden, wie in jeder Beziehung 
ſo auch techniſch gebildeten Oekonomen. 
Derſelbe iſt geborener Norddeutscher, ſeit 
12 Jahren Dirigent großer Güter in Böh⸗ 
r und auch der flaviſchen Sprache 
mächtig 

11 0 e Referenzen wir 157 Seite. 
Gefällige Offerten sub G. C. 71 befördern 

Haaſeuſtein & Vogler in Berlin SW. 


|Grwirkte Franz. Long Chales 
Engl. Velour- u. fama-Cücher 


empfichlt in großer Auswahl kr junge Dame, vom Eon: 
fervatorium des Profeſſor 
Pe} Anm, 1 Hullaek gebildet, ertbeilt 


nach einer leicht faßlichen Mes 
thode gründlichen Klavier: 
unterricht. Näheres Heilige 
geiſtgaſſe No. 99, 8. Etage. 
T —— 
5 Ein erfahr. Conditox⸗Gehilfe, 
welcher felbftftändig arbeiten kann, 
fiadet 1 ene dauernde Stellung. 
Becker, Conditor, 
B | 1350) Oeiligegeifigaſſe 24. 
FCC 
(Gin ien am der che eee 


Eider anufactnwanren-Brandhe thätig 
Langenmarkt No. 2, vis-a-vis der Börſe, geweſen, W rung vertraut, dem 


hat räumungs alber eine Partie feiner geſchwe ifter Sophas in verſchiedenen 2 a die beſten Zeugniſſe zur Seite hen, wünſcht 
7 Größen und Bezügen zu bedeutend ermäßigten Preiſen in einem beſonderen . von ſo gleich ci dauernde Stellung. 


Raum — Ausverkauf geſtellt. Off. u. 4280 nimmt d. Exp. d. Z. entg. 


e Ein ser det ee mit guten 
Landwirthſchaftliche Kartoffelſortirmaſchinen Zern ndet ſofort Stellung in 
Ausſtellung ı. neueſter Conſtruction, 


4274) Gr. Paglau bei Schöneck. 
. Karren⸗Pflüge en Jen ſuche einen 3 für 
(Thorn⸗Inſterburger Ba Hüufel⸗ Pflüge 


mein e Ges 
u). 
Diejenigen Herren, welche Nachtlogis 


ſchäft. L. A. WII 
wünſchen, und an den beiden Digers Theil] nd wieder vorräthig bei 


— zn. No. 45. * 


Das Möbel⸗M. Magazin | 


„Otto Jantzen 


vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen. 


in Danzig, 


10. Mai 1875 an das Comi s⸗Mitglied u 

Danzig, der aug "fi. findet 2 bel 
Herrn J. Gottſchalk⸗Biſchofsburg, oder 3898) Dogg ko “ nubert, Sangaafle 3 b. 

Die Vereine Pr. Eylau II. und Barten 

Sachſens wid für Oſt⸗ und Weſt⸗ 

ſind der Ausſtellung beigetreten. Dampfpflug. De ein folder Agent bel t, dem 

(ioration (beſtehend in Moordammcultur u.] Adreſſen unter M. E. 805 an die Aunoncen⸗ 

Umre ßen von Haide flächen) ſteht ein noch ſehr tion Doz MHaasenstein & Vog- 


IId 
Hundegaſſe 40, iter 

nehmen wollen, werden gebeten, ſich bis zum R. Plutat Ein Fr eur⸗ Ge 
den Unterzeichneten zu wenden. Fi Aue A Rumperähige 15 lumen faber abr 
n Poſtſt. Biſchofsburg, den Wegen Beendigung einer größeren Me- gu e Referenzen zu: Seite ſtepen. Gefällige 
aut erhaltener Fowler'ſcher Dampfkcultur ler in Dresden erbeten. (4109 


April 1 
Ficken Pfaffendorf, 
Vorſitzender des unn, Apparat preiswürdig zu verkaufen. An⸗ in bs zwe i Schüler finder 
z gut 
Comité“ s. (4350 meldungen u. No. 4276 l. d. Exp. d. Stg. En Be Kern been 
Alle Arten Gemüſe⸗ En Blumen- Samen, ‘ 


w 0 g a 4½ % find ländl.] Näheres Fleiſchergaſſe No 55, 2 En 8 
ee n | Ttäree easwieretinner 5, Fe 
Standengewächſe ꝛc. empfiehlt xäne| kit heit oder ganz zu haben 1. Damm 6, Köchin nen 11 das Gef. Bur. 3 


mungshalber billigſt (4317 im Com: Dan e en Wahn 21 tenmarkt 30, Danzie. 
i 1 m m 
. Reiche, Hochſtrieß 20 f en Bu Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 


mern ünd Zubehör 110 Eintritt in 3 und 1 von . W. Kafemann 


Garten zu vermiethen. 


Niederſtadt, Hintergaſſe 1. 


EEE REN NEE EEE EEE REDE 2 


